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Vertagung der Londoner Konferenz.
e nung der deutschen Rote «nd des Ruhrbesetzungsplanes.Cunos Brief an Bonar Lan,

r p » ff-j -sss .« Lltnfett tß und ohne Rückü»^ !̂ ^ » Führern.der Entente

Die deutsche Paffan-Note.
?Vtt türm * L :_ CYr»

etnfcftiß und ohne Rücksicktnas,,- Führern der Entente
Notwendigkeiten geführten Revaraüons^ wirtschaftlichen
vertagt  worben , um kein h/rtere« m ^̂ rechungen. Sie ist
L°" -? 75tU"a°n gebrauchenJ 'Sm *. ffi ** » 5 ? en Abbruchvon Beratungen gebrauchen zu müsse« ? " tut 6en Abbruch
Poineareschen ® ew"iUnfl* Jte, unter dem Drucke der
deutschen Wirtschaftslebensktanb-n " «^ r0efl*n h "s Herz des
° bg el eh n t. Belgien suchte ĝ ver̂ ^ ud hat. diese Pläne
aus seiner Enttäuschung kein <sJfirDlrmttie.In' Mussolini  hat
Ablehnung der deutschen Vorschläge ist"sAn-k,H "V ^ nmütige
Dekorums zustande gekommen 6I,$ at§  Wahrung des
die Pariser Preffe. sei bi7 Kvnferen ^ vorbereitet« behauptet
demgegenüber, daß, solange noch hier Wir behaupten
nunft und Gerechtiqkeitsaesübs , etn  funken Ver-
-benso enden muß? ter bk D Slf ' ZA e, Besprechung
ausschlaggebend sein soll. Solange man̂ in^ Bal' tlk Poincarös
sehen will,  daß der Wille mr Frankreich nicht ein-
D-utschlanb und nicht zur Vernum « f£ m*" "eit mit
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05rtM, cn Kriegs  f chn ld  diskutiert . Unser einstimmkaer
5Zluß war dir deutsche Note abzulehnen,  und dies be-
. . elst daß wrr alle darin einstimmig sind , uns nicht mehr mit

uubb'liinmtcn Versprechungen Deutschlands zu bc-
ileiintiä 5 " cS ,ne  J m Grade befriedigende Fest-
stcllung In der ftragc der Kreditstellung ist ein großer

vorwärts  gemacht worden, da Bonar Law  die
Zusicherung gab, daß dir Krage außerhalb Amerikas

, « ^ genauer >m Unterhaus aussprechen. Mit Beum

« * 5 wEi™tSSf,Ä ®S
ä;  v,r;;:.??.r « 7« ?. feä
besprochen  Dia Besprechung wird in Paris îm  Januar
"/ «" /Kt w« de«. Ich weiß nicht , ob der sran.

avo!» KiÜf, °ir ? ^ l>u Üf * " " genommen werden wirb
k! /n ^ « n' ssich ? 'ha? ^ ^cki' h tn  V enmäI li9ett  3orm  b "Zu'1 , - n » licht  hat ,>q habe aber auch für Frankreich
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Die letzten Besprechungen.
(Eigene DrahtmelSnng.)

Cunos Brief an Bonar Law.
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WLSft '"W'LSftftÊ L5G
l- inem «i .M b- r Ruhr  hat die Londoner Konferenz zu
purde " '̂ fet 9ê rt  Nach der gestrigen Nachmittagssitzung

eine offizielle Mitteilung
deröffentlicht, die folgenden Wortlaut hat:
atnriin °ü^ ftrCni Ministerpräsidentenhaben sorgfältig Sie Art
HtbUiSn ^ i -'" das . Ncparationsproblemsowie das damit
tcn̂ darstelli m ,"t.craH" crtcn  europäischen Kriegsschuld
i,s der Konk̂ «-d »blem einer Regelung der Reparationssraqe.
»reite, d eut , chen Reichskanzler  unter,
kinb  i ^ Eit. ist ebenfalls geprüft worden. ES ist aber
"ben kann ^ * keine  BefriedigungL . , fonn- ist den Alliiernen nickt möglich  gewesen i»
«8ltio/n" e f *’ 6fc ?nen zur Verfügung stand, zu 'enb-
tar ^pa.fl luf'fitfllru,,,ften  ber ernsten Probleme zu kommen, die

tii ^irrl 1? 1 ^ "breitet waren. Unter diesen Umständen haben
Ministerpräsidenten beschlossen, die Unterredung

-inet Ut „L am  2 . Januar nächsten Jahres sortzusctzen. Um zuru gelangen, soll noch vordem Termin des
« »w ftfftV * ^ n Beschluß über die gesamten  Kragen
ofaßt werben, die in London besprochen worben find,

tfn ber kurzen Sitzung erklärte
Bonar Law

>. "» . to -«». . 1.» Pr.ml,.mlnlfler fto" b„
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Das weitere Verlangen nach

Entlaffung der Bürgermeister
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hoto w,"to .°E ft" ftft. ft«-r. »l. Mft» « . . . Ll-Ift», eiü.

s . ir« S ,w »Ä tft" to Ww
Buße nan je 500 000 Golömark

auferfcaen Die deutsche Regierung vermag diese Forderung
als b erechtigt  anzuerkennen. Das Völkerrecht kennt

« VST » .» .RS
5irnRen . die im besetzten Gebiet  für vkel̂ schw^ r ^re

oeoeu Reichsangehörige zugesagt zu werden pfleaem
Kr-h-t ^Kou™  * feM  Rechen Städte weder die Mittel noch den
Kr.d.t haben, um eine Summe von einer Mtlliarb .«
Papiermark  aufzubringen. Mttlrar ^ «
„rj® &j c deutschen Volksgenossen in der Pfalz und im

Die Aufnahme in Paris.
«/ «fuahme der deutschen Antwort auf die Sühne.

:£ «St,® 1 Mfronfc« "ü wird aus Paris gemeldet, obwohlP ^vlser Presse überiv,egend anerkenne, daß durch die deutsche
s klarung dem wesentlichen die Forderungen der Botschafter-
konferenz er stillt sind, „iache man doch gellend daß Ban eru
von i-de- Buße und EnMulöigung befreit  sei Petit
S "! weint. P.oincars  werde sich mit seinen Eierte«
Ä * ! ? !" «"M? 11/ '-’11 4Cft,Terf!Cn' eF,e wan sich schlüssig wer-n wird, ob e-- daber sein Bewenden haben wird,

Eine Erklärung des bayrischen Minister.
Präsidenten.

"TB “ Ä “ Ä *: » » Ä*
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na5 m? 0 kische  Regierung in b-r Zwischenzeit einen ge-
Niiift£r u P sa n ansarb-lten werde, den sie der Pariser Konferenz
arw 1'cite" werbe. Daraufhin wurde die Mitteilung ausge-

und der Zustimmung der Konferenz unterbreitet. Bonar
w erstattete außerdem Bericht über den Verlauf des Mi-

». " EVvatS , der gestern vormittag %12  Uhr stattgefunben hatte,
.erklärte  daß seine Negierung die Ei «wände,  die er gegen
«inr. unzöstschen Plan der Besetzung der Ruhr erhoben hatte,
" " stimmig genehmigte.

Theunis und Muffolini
Ersuchten darauf, den Abbruch der Konferenz zu verhindern.
—~ schlug vor allem vor. daß die Worte „Wiederausq«.eu nJ * 'lylua vor allem vor. öaß bk  Worte „Wiederaus-

”ncr. oev Unterredungen«, die im ersten Entwurf der Mittei-
0. standen, durch„Fortsetzung« ersetzt werden. Dieser Vorschlagvvoenommcn.

" ssolint  bekämpste die Vertagung und erklärte, wen»
ult irgend etwas Positives ans der Londoner Konferenz hecvor-

^Hstben"'bVde die Konferenz zum Gelächter Europas
«. Bonar Law  erklärte aber, daß die Unterredungen auf b-r

»enwarttgen Basis nicht weitergeführt  werden könnten
° lud die Delegierten ein, mit ihm den T e c zu nehmen, war¬
ft dann die Sitzung aufgehoben wurde.

Einzelheiten des deutschen Dlans

der ÄÄrt t ÄS ™ ‘W«
Deutschland aukzulegende Goldanleihe mi? minhriil'na !!I

W ÄÄt » A «« W

7 . ,1R ( SÄ ~
fvllen in fremder Währung  unter ' Anleihe
täglichen Dollars,nndes erfolgen. 3>fc£ ft,Ä S? t ^
Z7£ SSSTZ”Ä r3 " ? « «s
ÄÄS " - ft"”5«HSÄSS

Abreise der Delegationen.
. London  12 . Dez. Die französische  Drleaation wird
är. wvvgen8 Uhr London «erlassen, die belgische um 8 50

bie italienische  um 11 Uhr. Es ist wahrscheinlich, das,
"incarä  sofor« nach seiner Rückkehr nach Paris , spätestens

ch morgen einen Minister rat  cinberufen wird.
I« « ... 5 ,0,0r' >c

Mittwoch morgen einen

Poineares Feststellungen
London, 12. Dez. <Eigcner Drahtbcricht.) ieiner

' ' ins Hotel empfing Poincarä die Preffcvertreier. denen
Erklärung abgab. die wie folgt zusammengesaßt werben

?•  3m Verlauf der Unterredungenhaben wir nur die deutg
* * Rote «ud die Krage der »« terallijerte

Dr- Pranae zu 5 Jahren
Gefängnis verurteilt.

& -i "sä,  ssr,Bft

” 7' n.. s7  SSK ' Är Ä L - »
Präsident betonte, der bäuerische Staat imd bie' Reastrn̂ a kL -'
Das b̂eh«.^ ' -» / ^! Eftie Borfällc verantwortlich gemacht werd--n

mcht, daß die bayerische Regierunq die Vorkommnisse
entsMildige oder irgendwie decken wolle. Sie metöe auf ZT
»mHS trafverfahrens  und streng te B^Itrafung der Tater und Urheber binwirken -ra» w
ft̂ rnt vor solchen Zwischenfällen, die nichts nützen, soichern nu?
schaden können. Die Vorkommnisse, für die die bamrsschlnZ
Worden verantwortlich gemacht werden sollen feL Z Zj'
Folge von Ursachen, die die alli erten Mächte«7» .
s « L « Fr ar a«.»"ääHSWää  s-SÄfftB ksisssns?̂
ESSp»

Bruder im besetzten Gebiet m-d' in der AbkiM Um Bieverhüten, qestbehen Diese dic-u» ! 7? Schlimmeres zu
anerkannt werden ' Die ?s,,Ls, i Bcr  Acichsreglemng niüsse
Beifall ausgenommen̂ ^ Zuführungen wurden mit eî nütt/»

Mainz,  12 . Dez. Das Kriegsgericht des
sranzösischen Rheinarmee verurteilte am A'nnte- û ? , ^ r
stündiger Sitzunq den Referenten der pcIitÜriTZJ -l fic6?n’
preußischen Regierung j« Wiesbaden Reaiee»neI B- ^""0
Prange  wegen Besitzes von '̂ Dokn.nentê ^ und %nTK  Dr.
6ie nach der Auffassung des Gerkchies geeiane? 4!"°^ °"^ ,
der Besatznngstrupprnzu verletzen unbdern  Siü -er,, ^ * !Mcsahrdcn. wegen Beleidiauva ä-» "Eren Sicherheit zu ge

jNf'
w " ri. kehr

«ine
Rach seiner

denen

» e» ro-

i ' i. ,11 verletzen nnb deren Klsiei-l.»-.
sahrden. wegen Beleibignng der sarbiaen B U z» gr¬
einen Bericht an eine nichtamtliche Stelle^ -latzungHtrnppendurch
fünf Zähren Gefönanis  dev 5. -7 - ^ «nkturt a. M. zu
politischen Abteilung des Polizei'pr,,Z "^ ^ """ivar in der
Ernst Stein,  wegen BesitzeŝM LL»' " »" »ksurt a. M.,
furter Polizei ausgestellten Personalausmeike7"' Frank-
G- f ä n g n is. Zur Anklage °egk» SnL ^ " B" < 3 " h r en

>3 Bcwcismaterial nicht ans, ^ piovage reichte bei Steindas

«eine " ^ hlun ^ ^ Nm,aaegrtr - °d- s

Mr das abgelieferte Getreide ans der Taa?s ""7 StickstoffdüngerSatzung wurde aeleitet ' ^ r̂ Tagesordnung stand Di,
und Landwirtschaft Dr Luthe  Rinstkr für Ernährung
ratcs beantragten A b l e h n n h Zr, * * '* ^lchüffe des Reichs-
namentlicher Abstimmung ivindcn die Antrages. In
0°gcn 17 Stimmen angenommen Der ^"^ ußvorschläge mit 46
abgelehn  t. »enommen. Der Antrag Preußen« ist als»

Dollarkurs henke 10  Uhr: 8450.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , ZI. Dez. Die Novelle zur Gebührenordnung für

Gerichtsvollzieher, die eine Erhöhung der Gebühren auf unge¬
fähr das 8fache der jetzt geltenden und das 24fache der ursprüng¬
lichen Sätze Vorsicht, wurde in 2. und 3. Lesung' endgültig ange¬
nommen und zwar mit de: Maßgabe , daß sie eine Woche nach der
Verkündigung in Kraft tritt . In 2. und 3. Beratung wurde
ierner auch der Gesetzentwurf über die Erhaltung der Krieger¬
gräber aus dem Weltkriege und nach einem Bericht des Aus-
ichuffes für Bildungsmcsen zur Not der Studien¬
assessoren und Junglehrer  eine Entschließung
angenommen, in der die Regierung ersucht wird , der Höchstbe-
fetzung der Schulklassen entgegenzuwirken, stellenlose
Studienassessoren  und Junglehrer im Reichsdienst
zu verwenden,  vor allem den preußischen Flüchtlingslehrern
im Schuldienst anderer deutscher Länder Aufnahme zu verschaffen
und sich wegen Anrechnung der unverschuldeten Stellenlosigkeit
auf die Dienstzeit mir den Ländern in Verbindung zu fetzen.
Bein , Nachtraasetat für dos Reichswehrministerium führte Abg.
Künstler (Sozi Beschwerde darüber , daß die höheren Offizier-
stellen zum größten Teil mit A d e l i g e n besetzt seien und machte
auf Uebelstände in der Unterbringung und Behandlung aufmerk¬
sam. Der Kam. Thomas  behauptete , daß noch Menscken-
quäleceien in der Reichswehr zugelaffen würden und warf der
Führung der Reichswehr monarchistische Gesinnung vor . Dem¬
gegenüber betonte der Reichswchrminister Dr . G e ß l e r . daß die
kommunistischeParte , seit Wochen und Monaten eine rege Tätig¬
keit bei der Reichswehr entfalte , die sie wohl für ihre Zwecke ge¬
winnen wolle. Von den kommunistischen Idealen werde der
Rcichswehrsoldat am  g -mndlichsten kuriert wenn er nur 4
Wochen lang den rohen Ton der „Noten Fahne " genieße. Nach
einer Erwiderung des Abg. Thomas wurde der Nachtragsetat
für die Reichswehr bewilligt. Auf Antrag des Hanshaltsaus-
stlusses wurde eine Entschließung angenommen, die Reichsregie-
mnfl zu ersuchen, zu Hilfeleistungen der nichtbeamteten Staats¬
kräfte beim Heer und der Marine Junglehrer und Studien¬
assessoren zu beschäftigen.

Die Bestrafung der Leistung.
Die Zeitschrift . Wirtschaft und Statistik " bringt einen sehr

interessant -:, Ueberblick über die Entwicklung der Tariflöhne
der Bauarbeiter . Buchdrucker und Metallarbeiter . Danach er¬
reichte dec Stnndenlohn im September bei den geleimten B -m-
bandwerkecn das lOllsache und bei den Bauhilfsarbeitern das
134fache der FriebcnSzeit . Während der gelernte Banhand-
» erker vor dem Kriege mir Rücksicht auf seine Lehrzeit und seine
besseren Leistungen durchschnittlich den i ^ lachen Hilfsarbeiter-
lohn verdiente , hat er jetzt nur noch den 1.05faä>en Lob». Bet
den Buchdruckern ist dieselbe Beobachtung zu machen. Es belief
s ch nämlich bei den Maschinensetzern der Oktvber«ohn auf das
iCSfarfi: und bei den Handsetzern auf das 12S»9fache des Vor¬
kriegslohnes . Im Vergleich zum Wochenlvbn des Hilfsarbeiters
irrdient der Maschinensetzer jeyt nur noch das 1,22fache und der
Handsetzer das l .ltzsache. mährend vor der, Kriege der l .öfache
Wochenlobn die Regel war . Auch die Entwicklung der Metall-
aröeiterlöhne läßt die Minderbezahlnng höherer Leistung deut¬
lich erkennen. Für September ergaben sich an den '20 Haupt-
styen der Metallindustrie als tarifmäßige Zeitlohnsätze das
tztz.Lsache für Gelernte , das 103fache für Angelernte und das
i35facl>e für Ungelernte. Der Gelernte , der vor dem Kriege
den Ursachen Lohn des llngeleruten bezog, hat setzt nur noch den
1.06fachen Betrag.

D 'est-lbe Beobachtung der Zurücksetzung gnalifizicrter Arbeit
gegenüber der unqvalifiz 'ectm läßt sich auch aus einem Vergleich
ziehen zwischen der Steigerung der Lebenshaltungskosten und der
Tariflöhne , wobei allerdings bemerkt werden muß, daß die Tarif¬
sätze ein genaues Bild über die Höhe der tatsächlich verdienten
Löhne nicht geben, da sie das wirkliche Einkommen nur teilweise
erfassen, Im September hatten die Lebenshaltungskosten rund
bas 132fache de: Vorkriegszeit erreicht. Die Anpaffnng der Löbne
an di» Lebenshaltungskosten wird umso unzulänglicher , ie höher
die von den betreffenden Arbeitern verlangte Leistung ist. Wäh-
',nd ungelernte Metallarbeiter im Vergleich zur Friedenszcit
iie IZZfache Lohnhöhe erreichen konnten, belief sic sich beim Bau¬
handwerker ans das lOSfachc, beim gelernten Metallarbeiter auf
das OZfaclio und beim Handsetzer nur auf das 77fache.

Zu ähnlichen Ergebnissen haben eingehendere Ermittlungen
des statistischen LanüeSaviteS in Hamburg geführt . Sie haben
ergeben, daß diejenigen Schichten in ihrem Einkommen am beste»
stehen, deren Leistungen am nisd' igsten zu bewerten sind und die
so gut wie keine Vor - und Ausbildung genoflen haben. Sv hatten
z. B. die Hamburger Buchdrucker im August dieses Jahres nur
08 Prozent ihre ? Friedenseinkommens , während die Arbeiter im
Speditcurgewerbe über ihr Friedenseinkommen noch um 10
Prozent und die Tiefbauarbeiter sogar um 38 Prozent hinauS-
gekommen waren . Bei ben Staatsangestellten ist das Verhältnis
so, daß höhere Beamte 38.8 Prozent ihres früheren Nealein-

krmmenS beziehen, mittlere Beamte 62.8 Prozent , Unterbeamten
79.8 Prozent , Hilssang -stellte dagegen 99.9 Prozent.

Die beiden hauptsächlichsten Erfordernisse der nächsten Zu¬
kunft sind die Beseitigung der wirtschaftlichen Nnterbilanz , die
zur Zeit ans mindestens 309 Goldmillionen monatlich zu schätzen
st, und die Erweiterung unseres Absatzes auf dem Weltmarkt.

Beides ist nicht zu erreichen, wenn die bisherige Lohnpolitik fort-
«csetzt wird , die darauf hinausläuft . die Leistung zu bestrafen,
Unkenntnis dagegen zu belohnen. Wenn auch die Tarifverträge
in mancher Bestehung von Vorteil gewesen sind, so haben sie doch
hin großen Schaden im Gefolge gehabt, daß durch sie der
Lciftunqsa,danke und damit auch die Arbeitsfrcndigkeit in der
verheecendsten Wesse zerstört worden ist. W,nn auch in Zukunft
so wie bisher der fleißig vorwärtsstrebende gelernte Arbeiter in
der Entlohnung dem nichtskönnenden Gelernten gegenüber, der
nie zufrieden ist und nie zufrieden sein wird , immer noch mehr
zurück ge setzt wird , dann ist an eine Steigerung der Produktivität
nicht zu denken. Die Lohnvolitik der Zukunft muß dahin gehen,
dos Pcinzip der Leismngsfördcrung wieder in den Vordergrund
;u stellen. Vor allem miiffen die Gewerkschaften im Interesse
dcr Echaltung der deutschen Qualitätsarbeit sich diese Gedanken-
gängc weit mehr als i» den letzten Jahren zu eigen machen.

Die Schätze Aegyptens.
Seit geraumer Zeit schon ist Lord Carnarvon mit ö r

Ausgrabungsarbeiten an der Stelle des alten Theben am Wcst-
user des Nil bei Luxar beschäftigt, die bisher keine Ergebnisse
gezeitigt hatten. Angesichts der anscheinenden Aussichtslosigkeit
der Ausgrabungen hatte der Lord die weitere Arbeit bereits auf-
gegeben und war nach Kleinasten gereist, um sich dort andern
Arbeiten zuznwenöen, als er von seinem Mitarbeiter Howard
Carter die überraschende Nachricht erhielt , daß dieser ganz un¬
verhofft auf drei Grabkammern gestoßen war . in der-n einer
er bas Grab des ägyptischen Königs Tutankhamen vermuten zu
dürfen glaubt , der ctiva 1388 bis 1360 v. Cbr . die Königsgewalt
ausübte und dessen Regierung durch die Abschaffung der von
seinen Vorgängern eingeführten Sonnenkults und Sie Rückkehr
zum Ammonsbienst gekennzeichnetist. Lord Carnarvon bericht t,
daß er von der Pracht , die sich ihm hier zeigte, geradezu
geblendet gewesen sei. Der Wert der gefundenen Juwelen und
Kleinodien wird auf mindestens 3 Millionen Pfund Sterling
geschätzt. Zuerst stieß man auf drei wundervolle Prunklager , die
mit herrlich ausgcführtem Fignrenschmnck reich verziert sind.
Daneben fanden sich Stühle und Bettstellen aus Ebenholz, ver¬
goldet. und mit Elfenbein und Halbedelsteinen eingelegt und
unzählige kostbare Truhen . Weiter entdeckte man den Staats¬
thron des Königs, der zu den prunkvollsten Kunstgegenständen
gerechnet werden muß, die man kennt. Es ist ein schwer ve:-
goideter Stuhl , der übersät mit Türkisen , Lapislazuli nnd
anderen Halbedelsteinen ist. und der in Bildhauerarbeit den
König zeigt, wie er seinen Fuß auf den Nacken eingebrachter
Gefangener setzt. Man fand ferner zwei lebensgroße Statuen des
Königs, reich mit Gold bedeckt, die einander gegenübersteben,
nnd die mit größtem künstlerischen Feingefühl ausgesührt sind. .
Sie haben Augen aus Glas und einen Haarschumck, der mit kost¬
baren Steinen geziert ist. Daneben fand man vier Wagen, deren
Wände mit Halbedelsteinen geschmückt sind und reiche Goidver-
zierungen tragen . Aus einem Stück geschnittene Alabastervasen
nnd eine große Zahl von Geräten aus blauer ägyptischer Fanence
liegen hier in buntem Gemisch mit riesigen Mengen von Vor¬
räten , die für den toten König, der Sitte der Zeit entsprechend,
in Kisten verpackt, ansgehänft sind. Die zweite Kammer enthält
eine unübersehbare Menge von Kostbarkeiten, die zu Bergen
gestapelt nnd so fest verpackt sind, daß es bisher unmöglich war,
in dem Durcheinander Ordnung zu schaffen. Man fand unter
anderem in aroßcr Zahl kür den König bestimmte Stöcke, deren
einer , ans Ebenholz geschnitzt, einen vergoldeten Mcnschenkopf
als Griff trägt , und merkwürdige ans Bronze gebaute Musik¬
instrumente , sowie eine Kleiderpuppe, die offenbar dazu diente,
die königlichen Gewänder anznprobieren . — Wie der Zustand
der Türen zeiate, sind die Kammern bereits einmal geöffnet und
wieder geschloffen worden. Es ist anziinehmen, daß sie auch von
Räubern heimgcsucht worden sind. Trotzdem sind der Schütze
so viele, daß cs lange Zeit brauchen wird , um alles festzustellcn
nnd zu registrieren . Der Fund wirft übrigens auch die interes¬
sante Frage des Eigentumsrechts auf . Nach dem sonst einge-
baltencn Brauch würde die Hälfte der Funde dem Museum in
Kairo und die andere Hälfte den Entdeckern zufallen. Da aber
der Grund nnd Boden, auf dem die Arbeiten vorgenommen sind,
Reservat der ägyptischen Regierung ist, so beansprucht diese alle
Funde für sich. Gleichwohl hofft man in England , daß sich der
Direktor deS Museums in Kairo dazu bereitfinden wird , Lord
Carnarvon den Besitz eines Teils der Kostbarkeiten zuzugestehen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein Mörder ü.'r hingerichtet werden will . Vor dem Schwur¬

gericht in Rngoulöme stand kürzlich ein Postbeamter , namens

Kunst und Wissenschaft.
Staats - (Residenz-) Theater.

«.Der Mustergatte ". Nach dem amerikanischen Schwank ^in drei
Akten (Fair and Warmer ) von Avcry Hopivood.  Für die

deutsche Bühne bearbeitet von R. Poalon.
Hopwood stellt in seinem Schwank die Eheregcl auf , daß der

Mann seiner Frau stets etwas zu raten aufgebcn muß, um
sich ihre Liebe zu erhalten , daß er kein Weiber- und Alkohol-
feind sein darf , wenn er nicht eines Tages die Erfahrung machen
will , daß man seiner überdrüssig geworden ist, und daß cin
draufgängerischer Hausfreund ihn bald ausgestochen haben wird.
Die Frauen wollen eben im Grunde genommen keinen „Mnstcr-
gatten". So auch in diesem Schwanke Frau Margaret , die sich
von ihren: Billie nach kaum zweijähriger Ehe scheiden lassen will,
weil dieser — nun ja — weil er eben eine Schlafmiitze ist, die
sich am liebsten jeden Abend um 8 Uhr ins Bett legt, keine»
Alkohol trinkt , nicht raucht und zu all ihrem Tun und Wollen
nur immer Ja und Amen sagt. Wie ans den Wolken gefalle»
ist Billie , als ihn: Frau Margaret dies klipp und klar ins Gesicht
sagt und sich von ihm trennen will. Aber er hat einen guter
Freund Jack, der mit ihm im gleichen Haule wohnt, ebenfalls
snng verheiratet , nnd dieser gibt ihm das Rezept aus eigener
Praxis heraus , wie man es machen muß. um mindestens einmal
in der Woche außer dem Hause einem Vergnügen nachzugehen,
von dem die Frau nichts wissen darf . Billie tut nun das
Dümmste, was er tun konnte, — aber um den Schwank zuwege
zu bringen , mußte er es tun . — er verrät Blanche, der junger
Gattin seines Freundes , dessen Schliche mit dem Erfolg , daß diese
sich an ihrem nnqetreue » Ehemann rächen will. Nnd zwar u i t
Billie . Sie will von Billie kompromittiert werden. So ver¬
leben sie einen gemeinsamen Abend in der Wohnung Billics.
während dessen Gattin mit dem Hausfreund in der Oper und
Jack in seiner „Loge" ist. Der zweite Akt zeigt nun , reich an
köstlichen Einfällen , wie die beiden Verschworenen ans den
Augenblick ihrer Rache warten , inzwischen die „kompromittie¬
rende" Szene einüben, schließlich sich, als das Warten zu lange
dauert , sich Schwips mit Sekt und geniifchten Schnäpsen
antrinken , um dann todmüde einznschlafen, bis sie von den spät
heimkehrendcn anderen Ehehälften Margaret und Jack in die
nüchterne Wirklichkeit zurückerweckt werden. Im dritten Akt
folgt bann der Katzenjammer und schließlich die Versöhnung,
pachdem sich die Harmlosigkeit des nächtlichen Trinkgelages auf¬

geklärt hat , und nachdem Billie zeigt, daß er außer Alkohol
trinken auch schimpfen, schreien und wüten kann, ergo auch für
Margarete der Mann ist, wie sie ihn gerne haben möchte, worauf
der Hanslreund seinen Abschied erhält . Na also!

Der ganze Schwank ist stark auf Situationskomik eingestellt
und wirkt mit seinen vielen, stellenweise drastischen Einzelheiten
zwerchfellerschütternd, besonders in der Likörmiichfzene und
im dritten Akt im gemeinschaftlichen Schlafzimmer von Billie
nnd Margaret , wo sich noch mancherlei Nebcrraschuagsszenen ab-
spiclen, ehe es zum Versöhnungsknß zwischen den beiden Ehe¬
paaren kommt. Die Szene mit den Möbelträgern die ganz
unmotivierter Weile das Schlafzimmer ausräumcn wollen, hätten
wir der Regie gerne geschenkt. ES hätte sich auch wohl noch ein
anderes Manöver erfinden lasse» können, um die im Bett ver¬
steckte Blanche zu entdecken, ohne daß das Stück durch die Kür¬
zung gelitten und an Effekt cingcbüßt hätte.

Die Spielleitung , für die Max Andriano  verantwortlich
zeichnete, und Darstellung batten ihr Bestes getan , um den
Erfolg des Schwankes in eine stöbere Potenz ->u erheben. Bern¬
hard H e r r m a n n war als Mustergatte Billie wieder io recht
in seinem Element. Er beherrschte die Bombenrolle mit dem ihm
eigenen unverwüstlichen Humor. Ihm stand Hertha G e n z m c r
als Mary Blanche ebenbürtig zur Seite . Beide haben entschieden
den Hauptanteil an dem Erfolg des Abends. Helaa Nielsen
mar wieder verführerisch pikant als unbefriedigte Frau , die
keinen Mustergatten will , ebenso waren Gustav Schwab als
Jack und Karl Ludwig D i e h l als Hausfreund Fredcrick gut
am Platze. Ein besonderes Lob noch der kleinen neckischen
Kanuverkatze Lieiel Leng.  Das ausverkanste Haus jauchzte in
Beifall , und nach dem letzten Fallen des Vorhanges hörte man
mir eine Stimme : „Es war reizend !" — Mehr kann man von
einem Schwank nicht verlangen.

Kleines Feuilleton.
Dr . Friedrich Rösch, der Vertreter der Tonkunst im vor¬

läufigen Retchswirtschaftsrat , geschäftsfllhrenbes Vorstandsmit-
„GenossenschaftDeutscher Tonsetzer" , die er zusammen

mit Richard Strauß und Hans Sommer gründete , und Vorsitzcn-
der des „Allgemeinen Deutschen Musikvereins ", vollendet am
Ir  Lebensjahr . Durch sein erfolgreiches Wirken
für deutsche Musik und Musiker, insbesondere für die Schaffcn-
den̂ im^Retche der Tonkunst, hat sich Dr . Rösch große Verdienste

Vign .'ron , de: der Vergewaltigung und Ernwrdung seiner
kleinen Nichte angeklagt war . Bevor sich die Geschworenen zu?
Beratung zurückzogen, überreichte der Angeklagte dem Prcisi-
deuten des Schwurgerichts einen Zettel , auf den er folgende
Worte geschrieben hatte : „Ich bitte dringend , Auftrag zu geben,
daß ich hlngcrichiet werde. Ich habe meine kleine Nichte getötet
und habe nur noch den Wunsch, zu sterben, denn lebenslänglich
eingesperrt zu sein, ist für mich ein Uiierträglicher Gedanke."
Ans den Schii' dsv̂ och der Geschworenen wurde Vigncron denn
auch zum Tode verurteilt.

Einsteins Nobelpreis . Bei der Nobelfei r̂ , die am Montag
in Stockholm statifand und der aiich der König beiwohnte, emp¬
fing der deutsch- Gesandte, Radelny den Preis Einsteins , dessen
Dank für die Auszeichnung er zum Ausdruck brachte.

Dentscher Protest gegen einen französischen Propaganbasil«
Wie ans Ron, gemeldet wird , protestierte der deutsche Gesandte i«
Rom, Herr v. Neurath,  persönlich in der Konsulta gegen d«
Aufführung des französischen Propaganöafilms „Die apokalyp.
tischen Reiter " im Konstantin-Theater . Das Ergebnis des Pro¬
testes ist noch unbekannt.

Reue Erdstöße in Chile. Aus Santiago , 11. Dez., wird ge¬
drahtet : Heute sind mehrere starke Erdstöße ausgetreten. Einzel¬
heiten fehlen noch.

Im Autobus bestohlen. Ein Telegramm aus Berlin  mel¬
det: Ein Brillantschmuck und ausländische Banknoten im Werte
von etwa zehn Millionen Mark wurden einer in einem großen
Hotel in der Nähe des Potsdamer Platzes wohnenden Deutsch-
amerikanerin auf der Heimkehr vom Theater im Auto-Omnibus
von Taschendieben gestohlen, die ein künstliches Gedränge
rnszenicrt hatten. Auf die Ermittelung des gestohlenen Gute?
wurde eine Belohnung von 500 000 M. ausgesetzt.

Guten Appetit ! Nach einer Meldung aus Rostock wurden
aus dem dortigen Umversttätskrankenhause 17 Kaninchen ge¬
stohlen. die zu Versuchszwecken mit Typhusbazillen ge¬
impft  waren.

Beginn des Klantcprozeffcs. Vor der Strafkammer des
Landgerichts 3 in Berlin begann gestern der Prozeß gegen den
Wettkonzernbcgründer Mar Kl ante  und fünf andere Angeklagte
ivegen Beihilfe, Betrugs , gewerbsmäßigen Glückspiels, Konkurs¬
vergehens nsw. Lange vor Beginn der Sitzung drängten sich auf
dem Korridor , auf der Straße und an ben Eingängen zum Zu¬
hörerraum Hunderte von Neugierigen . Außer Klaute befinden
sich alle Angeklagte auf freiem Fuß,

Um 90 000 Dollar und % Milliarden Mark bestohlen. Nach
einer Meldung wurde einem in Berlin auf der Durchreist sich
anibaltende », au - dem Osten zugereisten Kaufmann die Brief¬
tasche ans dem Mantel gestohlen. In der Brieftasche befanden
ücki 80 000 M. in deutschem Gelbe, 200 Dollar in Noten und drei
Scheckbücher mit offenen, von eingr amerikanischen Bank ausge¬
stellten Sch-cks. Der Gesamtverlust ist auf 90 000 Dollar nnd
nind drei Viertel Milliarden Mark zu beziffcrm Der Diebstahl
hat sich wahrscheinlich bei der Fahrt mit einem Autoomnibns
ereignet.

Ein Zirkuskiiastler von zehn Monaten . In englischen Blät¬
tern ffrtSet sich das anscheinend wohlgetroffene Porträt eines
Knäbleins von etwa einem Jahre , daS dargestellt ist, wie es
sich' an Reck »nd Ringen produziert , und das sich dabei, aut qc-
»ährt , wi : es aussieht, offenbar des besten Wohlseins erfreut.
Cs handcl» sich um den angeblich erst zehn Monate alten Sobn
einer ay-H.'ika»ischen Muükartistin , Mrs . E. A. Wright Der
kleine Teddy st seit längerer Zeit — in welchem zarten Alter
las Training begann, wird nickt re ernten — als Atblet ans-
gebild-t. Er schwingt nicht nur an den Ringen und Reckstangen,
sondern kann auch bereits schwinimen und auf den Händen -
laufen. — Ob auch schnn auf den Füßen , ivird nicht gesagt.

D-r nergsstctc Apsrl Ans seltsame Weile beging ein in dem j
sranzösischen Departement Calvados bekannter und angesehener
Grundbesitzer Selbstmord . Cr hc-tte vor kurzem seine Frm
durch den T >d verlöre » ' diesen Schmerz konnte er nicht ver- ;
winden t' r.fi beschloß, gleichfalls aus dem Leben zn scheiden. Er
fetzte eine,' S '.ithl ans das Grab s' inc : Frau , ließ sich daraus |
nieder und ab einen gebratenen Apfel, den er innen mit
Strychnin gefüllt hatte. Eine Stunde später starb er  nach einem
heftigen Todeskampf.
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Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für:

belg. Franken
1 Pfund Sterling .
1 Dollar . . . .
1 sranzös. Franken
1 Schweizer Franken

100 österr. Kronen
1 Holland. Gulden .

546.13 Mark
38052,—- „
8448,82 ..
594,51 „

1605,97 „
11,67 „

3391,50 „

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Das milde, zu Regenfällen neigende Wetter dauert nach weiter an.
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* Vom Buchertisch.
Handbuch des guten Tones und der seinen Sitte non K,

v. Franken,  47 . verbesserte Auslage (bisher . Lluflage 245 000)
304 Seiten . Preis vornehm gebunden ca. 1200 M. (freibleibendl-
Max Heffes Verlag . Berlin W. 15.

Guter Ton und einwandfreies Benehmen sind gerade in!
unserer Zeit erstrebenswerter denn se. Von all den zahlreichenI
Büchern der gleichen Art ist uns keines bekannt, das so viele,
Vorzüge in sich vereinigt wie gerade dieses. Nichts von blub
leeren, steifen Förmlichkeiten, überall geht Verfeinemng der
äußeren Formen mit innerer Veredlung , stets Höflichkeit mit
Herzlichkeit Hand in Hand. Selbst der Erwachsene, der gesell¬
schaftlich Feingebildcte wird vieles aus dem Buche lernen . Kei»
Alter , kein Stand , keine Lebenslage ist unberücksichtigt gelasse»- }
Jedenfalls möchten wir das Buch wärmstens empfehlen.

S6>

F. Gansberg : Aus der Urgeschichte der Mensche >>-
Wanderungen durch Heimat und Wildnis . Verlag von Quell«
u. Meyer, Leivzig.

Das Büchlein ist für die Jugend geschrieben und soll 3̂
Nachdenken über die Entstehung der uns umgebenden Dinge »nv
über das Werden des Menschen anregen . Die einzelnen Kak>>te>
sind in sich abgeschlosseneErzählungen , die der sugendlimc*
Phantasie reichen Nahrungsstoff geben und zweifellos erziclU'
rischer Wert besitzen und Lehrreiches mit anregender Lcktll"
verbinden. Dr . $•

Erwin Rosen: Alien Gewalten zum Trotz.  Lebens
kämpfe, Niederlagen, ArbeitSstcgc eines deutschen Schreibers
mannes. Verlag Robert Lutz- Stuttgart.

Der beliebte Verfasser bietet uns die Fortsetzung fein"
Lausbuben in Amerika. In seiner heiteren Art schildert er w»
seine Erlebnisse in Europa , streift auch seinen Aufenthalt in W
Fremdenlegion , und wir teilen mit ihm ein unruhiges
bis ibn immer wieder die Sehnsucht in sein Vaterland
Gewalt znriickführt. Bei allem Scherz birgt bas Buch viel Ern"
in sich, und wir erleben, wie der Untertitel besagt, harte LebM»'
kämpfe, Niederlagen und endlichen frohen Arbcitssteg.
Freunden des Lausbuben in Amerika kann der vorliegende SW
warm empfohlen werden. Dr.
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Dienstag , 12. Dezember 1922
WteSvadmrer Reneste* «t$rtdHgp

D-rfaffunggeb-nd-r Landeskirchen-̂
Drenstagnachmittag seine SchliWtzÜn? b'- lt nm  letzten
Bersaffungsentwurfs stattfand " Diê ' ' efuna  6c§
fanden tut allgemeinen in der 2 Cefmm' jr.^ A C &er ^^lung
beantragte Abg. Prof . D. Hausse» E Annahme. Zn § i44> 2c
Studentinnen der Theologie gestatten &ct nucf)
S- nnnar zu Herborn einzutreten z» st, ' " bas  Theologische
Schmidt Fresenius undPh / ®« Abgeordneten
Antrag entgegen. Sachs (äff.) rtftt för Pfl’ (| ) / re<cn  diesen,
Abstimmung ergibt eine knappe 3iMiYJ£ t«6c,l Antrag ein. Die
Zu § 170, 3 stellt Abg. Sachs W f L 6en  Antrag Haussen.
di° -m Orten mit mehr ulketnem GeismL 5afi  W « « r.
den Vorsitz im Kirchenvorftand gehabt aIä 10  Jahre
nach Inkrafttreten der neuen daben. den Vorsitz auch

.sie den entsprechenden WunschstsE " '' ^ alttn dürfen, wenn
genommen. Schließlich >v,rdderoä .-., ^ ' Antrag  wird an-
des Spruchkollegiums und des Wahlae e»r/ 7 " n einschließlich
Stimmen angenommen. Dekan xes, ^ aFen ^gen dre.
einer Bekenntnisformel zu An sann d-^ ^ der Ablehnung
Mehrheit des Landeskirche ag^ eine" ^ Sie  große
wenige andere Abgeordnete ab Um «V fur m Uttt‘
fitzende Dekan D. Schmidt fun. L  J^ T vertagt der Vor¬
kurz auf den Willen zur Einn .üt akeit^ ^ kircheniag, nachdem er
an vorhanden gewesen i-i «nsS*  b " 'weist, der von Anfang
nicht für Annahme des En«wü?fs ltttn "̂ ' 7" ' &rei  Abgeordnete
Wilhelmi  dankt dem Hê Ho ^ mmen konnten Ahg. Dekan
Le-tung, die sich auch diesmal wied/r wi . ? m ^ ^ -l -mäße
Jahren so glänzend bewährt habe vielen früheren
abfchnitts des Landeskirchentaas so/s - i ^ Hl-eßung des Tagungs-
faffung genehmigt wird ff  Hifi '" l eit mnn  W * Ver-
-egeben werden. ' ' rchl-chen Amtsblatt bekannt

gertcht wurde Mm^Iustt ^ Ob^ N 'ntme'st r,iefi‘1t'n Amts-richtskaffe ernannt . vb . r .Rentme.ster bei der hiesigen Ge-

»ÄÄK , > ! T »- ° «'»
wurden zum erstenmal auch 'Frauennra 6 ®! -« 6?J Jahr 1023
«nd Mar zwanzig an der Zahl § Schoffenrkchter ausgelost

mÄSHTÄS , S Ü 1 >» D., S(ti,
Stadt Frankfurt a. M. 24 Msllivne/ ^ nd V Millionen, der
Regierungsbezirks zusammen 5 SiSLV » s/ ' L n bTöf™ 6c§
notleidender Kleinrentner überwiesen Gr bat ') Eerstutzung
geordnet, daß die Unte>-stützu»o-n »»n, „ hat gleichzeitig an-
HiksSbedürfttgen ausgezahl ? werden f*Uen°T S5?erI’lmrt' ,‘’« an 01c

ertSSS ” ,Är !Är ai ,Ä,n - j&ä "6 >« «<
war. auf 720000 M erhöbt mnrftLfaöilttb -04 000 M. festgesetzt

U . * » !ÄÄK ™ “ « II i -m

SWÄÄÄÄtSSTÄ
Srtt «»* " ” » Ä * '™nT £ ^7 0~f “ « ? / .'
Gemerkt» ^ ^ ersitzenden der Ortsgruppe Wiesbaden Ye§

« « 8

^ " er- >mb Käsewucher. Aus verschiedenen Teilen
bänbttr ^ b7 '" ^ " /lagen laut , daß durch das Gebaren gewisse?

tê ^^̂ r, die in  eigener Person Butter und Käse  beim^1 Molkereien und anderen Milchverarbeitungs-
^ eherverkauf aufkaufen, die Butter - und Käse-

^ ' 'e ' n hre Hohe gegeben werden und die Frischmtlchversorgunq
«Eetnträchttgt wird . Der Relchsminttter für Er'
Landwirtschaft hat eine Verordnung erlasten, wonach

eiY^ ^ ^ egierimgen bestimmen können, daß diese Aufkäufer !
gier besonderen Erlaubnis bedürfen. ' J

kosten die„ WiesbadenerReuestenRachrichten ".'
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Standesamt.

8. Dez. : Kind Hugo Schlegelmilch, ZI . xl  *

«us anderen Zeitungen.
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f rur  i P ' v- Lebendgewicht. .

®. Usa "äiS 'ijäT »*« “ ' a ,« • - »
Ki » lSTV „?tU fe Ä,
darunter 283 off Äft « 2028 Rinder.
Ferner 217 Kälber , 116 Schake „nbiiat  81 Marsen und Kühe,
wurden angelegt per Zentiwr An Preise«
bis 38 000 M. Bullen von 2500(̂ 33ma ' ms t>on 25 000
von 15 000—35 000 SB. fff? 6{e " J arfen  und Kühe
bis 38 000 M.. Schafe von 16 500- 30 mm M D§ °' ber von 25 000
bis 60 000 M Des WeihnaM « , « M- Schweine von 40 000

20 000—34 000 M.. Bi llei, 23 Mi —30 wicht bei Ochsen
15 000- 35 000 M.: Kälber 85 OOO- j? We und Rinder
22 000 M., Schweine 54 000—62 000 R *' ^ 000  bis

Kurhaus . Theater . Vorträge . Vereine «sw.
und Ernst ^Raven "veranstalttt am^Samsüu , g & T VSaale des „Eastnos " ibriebWr&ftv Sl . -' ,m  großen

-WZZMM -A

traa fi ®?aJe e6*3 Swma i TBS ) Gütlichen Vor.

Ä frs "i4 SS ? € ,f lt
Dienstags , abends von 8—7 Uhr statt regelmäßig

?wen ' Li ? ĝ !'' ng wird Herr » . , » ,, ? » « ' P' alm
si - rung de^r  Balu "ta ° halte? Stabifs.

Die eigene Tochter«
Roman von Anny v. Panhuys.

(Nachdruck verboten.)
»itnif7n«7er ai td* f? ieie  Erna neben dem Fürsten , irnd die
vlnrfonne zupfte goldene Fünkchen aus ihrem Blondhaar und
^ . kunkelnde Lichter aus dem Geschmeide, das sie trug Ne°
..»btedaran denken, daß es noch gar nicht so lange her war,

s \sxna neben einem anderen so gekniet wie heilte neben dem
zanken Inder , und sie dachte an Martin Ernstinann, gedachte

ihm an seines Vaters Bahre , und gleich einem
^Utgen Gelöbnis klana es in ihr nach' Gib Du mir den Glan-

Weih irnd Liebe zurück, daun wird unsere Ehe ein Segen
Pg 1 kür Dich und mich! Ja . ein Segen sollte ihre Ehe mit
ki. f r Ernstniann werden , und Liebe ' wollte sie ibin geben, so

viel, baß er vergessen mußte, daß einmal
bukuchtiges Kind ein böses Spiel mit seinem Herzen ge-

V ». - „ ug niemand wußte von diesem Finden an des alte»
wttorZ Bahre außer der Mutter , die sehr glücklich darüber war.

t- ®f r iunge Geistliche sprach das schöne Bibelwort : „Wo Du
ngehst, da will ich auch HInaelien!" Erna fröstelte. Den gleichen

^kruch hatte auch der alte (Geistliche für ste gehabt, der sie da-
m., mit Martin zusammenaeaeben hatte.. Die Worte von da-

. > ^ waren verwebt waren zunichte gchvorden, doch diesmal
urüen sie leben. „Wo Du hingehst. da will ich auch bingeheu!"

Me Augen, die Hellen Türkisen giicheri, suchten deu Blick' des
llm en " "b landen ihn. Der Blick war wie eine inbrünstige-
Wärmung. Ein Choral klang aus und erlosch, die Orgel spielte.
^ uckwünsche. Händedrücken — die Flügeltüren öffneten sich

und an, Arm des seligsten Mannes verließ die iunge Fiir-
’ " ysore die Kirche. Wieder reckten sich die Hälse, und es

"werte und flüsterte.
ist einmal meine Liebste geivesc»," schrie eine Müniier-

gne i» kreischendem Tonfall , und ein ivirr anssehender Menfch
stlnkeinden Augen drängte sich vor. Seine Rechte versank

Riehmärkte.
Wiesbadener Biehmarkt  vom il ..

bei, waren 25 Ochsen 15 Bullen 75 L Aufgetrie-

&fms 88 r. »äB ? ,'«
«l = t » WS ) Sr 4 *e- sfcfe  s s I

Betten - 'ks :" _
Wiesbaden , Bärenstrasse 4

Metallbetten , Kinderbetten , Deckbetten , Kissen Bett

E - : . -’ Ä» sX * ä . j

durch das Spitzenqeriesel , das sicku»> s>.,s» «n gnoil
ste Ss ? L --L?

ä »w s , ÄLS

Deutsches Turnen.
kdi ^ " ektannus . Die nächste Gau
T? r?.kalll ' ^ > w" -^ Mts ., vormittagsE 'walle der Erziehungsanstalt zu Id ste

' ^ ^ " "" 'Eungen , Frei - und7/ 'pr chullg. Jeder Berrm hat den ersten oder
aart , gegebenenfalls einen Turner zu entsenden
Mangel w -rben andere Turner nicht zulelaffen8 Nh. , findet eine G a u tu r n r ats ki ü n « n
Dietrich, Weihermiese IS. statt ' b " " b

Vorturner-
10 Uhr, in der

in i. T. statr.
Geräteübungen,
zweiten Turn-
Wegen Raum-

Vorher , um
bei Christin«

H
ansa - Biiro , Emser Str . 14 , p.

Inh. : C. W. Beckei
kauft Juwelen und Edelmetalle

zu Valutapreisen . I"

r ' 7:  t r •. hi« „ tvniujtotrjun }. üt liefe sch rUR;0
luchte öabe, noch mit seiiiem grimaffenhaf e» ®-
meine Liebste, nun habe ick: ih 5er , , ri ir V' £ ]c ,Da
H' ri . damit sie keinem mehr untreu w?M - ^

im Körper, und bei de- Over ativ» öb 5'° M "och
»m Leben und Tod gehe» * In der BrailtkntstE."a" "/ ' 'lT ri>e eö
Erna ihrem höchsten Glück entaei,e»<i>-s„i™ &°,i'” &, schöne
Wellung ins Krankenhaus «nffifi "n ie Sfr-t»"ftiblos Daliegende. vom Blutverlust ' '^ -' te um die
tauschten rasche knappe MeLnaLßkrL ? Un5

jÄ 'teÄ ' .Ät ' Ä ? -

Worten mühten. Neben ihm stand der iunae Ä,> st L t̂t Tröst¬
liches Antlitz war gespenstisch fahl nnö s. i» ,!r we,n  braun»
Auch er hätte toben und rasen m "gen Loschen,
und mußte doch still fein, dem, nur „ nt?? der Reüi^ "'
ten die « erste seine Anwesenheit imJvffL r &qu,lfl  dulde-
fer Bedingung gestatteten sie ihm in der "" ter
'aßen WeibeS zu bleiben. Er murmelte von^Äir f* kchöneu,
vor sich hin. Faber horchte auf Der « f 8ej t "was
fcinem Christengott . den er doch ers? sett^kü/^ ^ !°" betete zu
betÄÄÄ

I» »»»* ™ ., M « . «. ÄVÄ ' g

Seffen - Naffau und Amaebuna.
Bierstadt.

t -trus '' 83 37' s ^ d" Tammlung den DiakoniffenfondS

«ÄteSÄTjji »* “
8 W meilte.  backte sie &«ra„ miet f̂ n eiL «?»nd Anat um eine Kranke Martin <n höchster Nvr
hatte. Au das Bett̂ d̂er'̂ ŝchwer̂ZtSTn  f ^ mufen
für sie nock Frau van Sluiten war̂ t̂ "« Mutter, die damals
mals in dem kleinen Da¬
von,loten gewesen— ln-nte nn-n w . "® ,l'e "icht mehr

STÄK -***■« -ÄN r “ Ä 'L
» , SS  L ?L ^ » :« » f,» 7 !.»̂ « '.»
Me  sie überstürzt das Geschehene Mastin̂"rvorkommend. berich.
Dos war ja -ntsetzlick tu« ZmH ,1 ^ "«mann erblaßte,
tun? Rest nahm seine beiU Sie' Mte rer  dabei
Martin, die Operation ausiihr" bh 9,,$ tfT kEst Du.
Ernstmann gab nicht qleich Antwort » eff1 Marti«
s-tnen .Hals, eine warN,e Woae v7 n »ieb»
«un ihr zu ihm hinüber. ...Komm mit m^ ™eT *TQWe" floß
Bo,es mit Gilten,!" Der Professor , / Martin, vergilt
letzt war er Arzt und nur Ar t alle- mehr,
fc-ner heiligen Ac-tespflicht zutticktreten. Eßte vor

waren' g E Respekt und HEickttma"und̂ m,- M ^ ben Aerste
tiiömten Kollegen, der ein Sohn der BeinenS ,&em[>e’Verantwvriuna für alles weiter- sm ®‘?6t "ar . die volle
führe:,, sie wollten fick mit der Affiste„/s, -n Operation ans.bleiben- sie wollte der OverotK *! l efln »‘,e"' Rest durfte
®*."a tlblng flüchtig die Augen auf  stöhnt/ "^ ^""d öehen.
flüsterte ein paar fieberiqe Worte « ->„» "»te herzzerreißend,
Ohnmacht zu versinken. Alle Vorber-it» "̂" """ "eueiiif» tiefe
umsichtig getroffen Bereit! ^Übereilungen wurden schnell unh

(Fortsetzung folgt.

Betfjfiärflf.KaufmannsCi]
6rägUInrernehn,enmi((eiaeuffd,lanasl

ffläldie -flusflaffungen.
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Zusammenstoß Gestern abend karambolierte auf der Frank-
,u,ter Landstraße das Fuhrwerk beS Landwirts Wilhelm Born
ran Wallan mit einem Lastauto nebst Anhänger . Die Chaise
wurde beschädigt und das Pferd ziemlich schwer verletzt. Die
Jnsaff -n kamen mit dem Schrecken davon. Der Ilnsall still ans
,invorschriftsmäßige Beleuchtung des Autos zurückzusiitzren sein.

* Idstein , 10. Dez. Die nassauische Spinnstube.
Ter unter der Leitung des Hauptlehrers Hickel steh>-»dc Gesang-
vereiii „L>ederbund " brachte heute außer andern wohlgeiunqenen
musikalischen Darbietungen die „Nassauische Spinn stube"
rrn Rudolf D i e tz, vertont von Anglist Thomae,  zur Auf¬
führung .̂ Trotz der knappen Zeit , die zur Einübung zur Ver¬
fügung stand , war die Darbietung eine r-olla » s bekriedioende,
und die Mitspieler ernteten reichlichen wohlverdienten Beifall,
zum Teil mitten im Spiel . - Cs ist erfreulich , daß die „Spinn-
J“11 öem großen Erfolge in Wiesbaden im vergangenen
o-ruhjahr nun auch im Lande immer mehr Freunde gewinnt:
K' -Herborn und Ingelheim für die nächste Zeit
das Aufführungsrecht erworben.

* Wörsdorf , : f). Dez . G e f a l l e n e n - E h rn r»g. Heute
nachmittag wurde loährend eiuer würdigen Trauerfeier bas
hiesige Kriegerdenkmal für 1914/18 enthiillt . Der Schöpfer ist
der auf diesem Gebiete der DeukmalSknnst führende und oor-
bilbliche Wiesbadener Bildhauer Bierbrauer,  der das schön-
eigenartige Ehrenmal wuchtig und stilvoll in die Kirck' gcnten-
viaucr hineinkomronicrt hat . Die vorzügliche Weiherede , die von
Trebern und Orcfesterllängen umrahmt war , wurde von Orts --
Pfarrer Wilhelm Müller  gehalten . Kranzspenden schloff-» die
feierliche Handlung . — Zu bedauern ist es . daß der mit dem
4 enkmal verbundenen Brnni -.enaulage b»s lebendige Waller
MN — ein 9,110  unserer äußerlichen und geistigen Verödung
und Bertrocknung . Hoffentlich macht eine opfersähigere spätere
Gcnecatiov die tote Tnrnnenröhre lebendig!

* Mainz , 11. Dez . Ein dreister Spitzbube.  Vor
.mehreren Tagen wurde aus der Ladenknsse eines hiesigen Bäcker¬
meisters ein größerer Geldbetrag gestohlen . Als Täter wurde
ein 20jähriger Bursche aus Dietersheim ermittelt und festge-
nommen . Der Bursche war in den Lade » qeaangen und hatte
Makkaroni verlangt , die im Geschäft nicht geführt ,verden . Nach
dem Verlassen des Ladens ließ der Dieb die Türe etwas auf , um
die Signalglocke auszuschalten . Nachdem die Bäckersfrau in das
Labenzimmer zuriickgekehrt , betrat er sofort wieder den Laden

. zog die Kasse heraus und beraubte sie ihres Inhalts . Bei seiner
Festnahme wurde noch ein Teil des gestohlenen Geldes bei ihm
vorgefunden.

wd . Bingen , 11. Dez. Ein schlechtes Geschäft.  Am
8. Dez. wurde ein holländischer Schiffer bei einem hiesigen Zahn-
m ẑt vorstellig , um sich ein Gebiß aufertigen zu lassen . Als
Bezahlung versprach der Schisser dem Zahnarzt drei Sack Zucker
zu liefern , die er an Bord sogleich in Empfang nehmen könne.
Der Zahnarzt und ein von ihm bestellter Arbeiter begleiteten den
Schiffer mit einem Handkarren an den Rhein , um dort de» Zucke,
von dem Holländer in Empfang zu nehmen . Der Schiffer ver¬
langte aber noch 12 909 M . in bar die ihm von dem Zahnarzt
ebenfalls gezahlt wurden . Daraufhin verschwand der Schiffer
auf Nimmerwiedersehen.

fpd . Franksnrt . 11. Dez . D i e Steuerschraube.  Die
Stadt plant die Einführung einer Steuer auf die Benutzung der
Kraft - und Pferdedroschken innerhalb des Stadtgebiets . Ferner
sollen Pferde -, Hunde -, Vergnngnngs -, Schankerlaubnis - und
Hausanswandssteuer erhöht werden.

kpd . Frankfurt . 11. Dez . Der Handel  mi ' t Altmate-
L ti - tr c Bekämpfung der immer größer werdenden Metall-
diebstahle haben die Vereinigten Handelskammern Frankfurt und
Hanau die Konzessionierimg des Handels mit Altmaterial bei
der Regierung beantragt.

wd . Mannheim , 11. Dez . Eine  L i e b e s t r a g ö d i e hat
sich in der Nacht von Samstag auf Sonntag hier in der Amem-
kanerftraße abgespielt . De-r 21 Fahre alte lebiae Tagelöhner
Kilian B a u n a ch lmierte feiner Geliebten , der 21 Jahre alten
Arbeiterin Karoline Acker , die in der Mittelstraße wohnt , im
Hausflur des Hauses Amerikanerstraße 21 ans und tötete sic
durch einen Stich in die rechte Halsschlagader . Das Motiv .,» r
Dat ist Eifersucht . Dir Täter wurde unmittelbar nach der Tat
verhaftet.

Gericht.
Die Biebricher Skandalafsärc am WohlsahrtSamt.

kl?, und 1* Verhunölniigstag .)
6« Vernehmung der Zeuge », es waren hanprsächlich

Geschäftsinhaber ans Wiesbaden , wurde der Verhandliingstqg
em Samstag ansgcsiillt Die meisten der Zeuge » erkannte » die
ihnen gezeigten und bei der» Angeklagten Müller beschlagnahm¬
te , Gegenstände , wie Möbel , Haushaltungs -Ausstattungsstücke
™ - /ds bei ihnen a „ s Rechnung des Wohlfahrtsamtes gekauft
CR' r . - • fT' f° fasten sie weiter ans , hatte die Gegenstände per¬
sönlich nichlt eingekanft , sondern meistens ein etwa 2ä —LOjährtgrr
Mann in feldgrauer Joppe , der ab und zu eine weibliche Beglei¬
tung bei sich hatte . Den Zeugen wurde » auch Müller , Fräulein
Schipp , die Braut des Angeklagten Bernhard und Fräulein Bern¬
hard . di- Schwägerin Müllers , vorgestellt . Do » keiner der
Zeugen konnte di ? Vorgestelltur heute mit Bestimmtheit als
Käufer ivieder erkennen . In sämtlichen Fällen waren die Käufer
z« den Geschäftsinhabern mit einer Anweisung des Woblkahrl «-
amtes gekommen . Nachdem sie die Ware » ausgesucht , er¬
schienen sie wieder mit der abgestempetten Anweisung des Amtes,
die meistens den Vermerk trug : „Für die Richtigkeit : Müller"
nnd angewiesen war durch den Dezernenten , Bürgermeister
Kranzbuhler . Darauf wurden die Waren auLgehändigt und die
Geschäftsleute bekamen laut der Anweisung ihr Geld Die
Romen , die die Anweisungen trugen in dem Moment , wo sie den
Geschäftsinhabern zuerst präsentiert wurden , waren oster nicht
8eselben die ans de» Zahlungsanweisungen standen . In viele»
F »rllen sind nunmehr die Namen der Empfänger nachgeprüft
:vord -n und man mnßte die Feststellung machen , daß Empfänaer
mit diesen Namen , denen vom Wohlfahrtsamt die G -branchs-
gegenstände doch als Beihilfe überantwortet wcrd - n sollte », in
Biebrich i.berhaupt nicht vorhanden sind. Müller bestreitet trotz
dieser uesi ' tkllungen irgend welche Unregelmäßigkeiten dieser

^lrt begangen zu haben.
In brr Sitzung am Montag ivnrden die Icilgenverneh-

mnngen ,n den zahlreichen Bctrngösällen fortgesetzt . Hervor¬
zuheben ist, daß ein hiesiger Geschäftsinhaber ans der Wellritz-
straßc ^ als Zeuge unter Eid bekundete , daß er Fra » Bernhard
dre Schwwgermntter des Angeklagten Miillcr , als Einkäuferin
lnr das WohlsahrtSanit b e st i m m t w i e d e r e r k e n n c. Ei»

Keschaftsiiihaber von hier bette eine Klosettschale dem
Wohlfahrtsamt geliefert , die er ans Wunsch des Einkäufers dm
er ab - r unter d -n Angeklagten nichr wieder zu erkennen ver-
meg . att «Wchengefchir, . " eingesetzt hat . In den Büchern des
* !£*** !* *er  * eha9 J' ,r  dieses „Küchengeschir r" und zwar für
, elsaß -lächrrngischc « lüchklmge " gebucht . Die Verhandlung
wurde iogann ouf Mittivvch . 18. Dezember , vertagt.

Wegen Handels mit Sal 'mrsa » verurteilte die Straskammer
Wiesbaden dev 2Z!ähriqen Kellner Johann Jankowiak,  ge¬
bürtig aus Wanne , ivohnhait in der Mauergasse 19 dahier , zu
einer Geldstrafe von 39 999 M . und den 18jährigen Schlosser
Herbert Beer  aus Duisburg M zwei Wochen Gefängnis und
Mi AMmH -Wark GelHjtrast.

Vermischtes.
Die blutsaugenden Fledermäuse vom Amazonenstrom . Ein

französischer Forschuygsreisender , de Grass , hat sieben Jahre in
ten wenig erforschten Wäldern am Amazonenstrom .zugebracht
und veröffentlicht jetzt seine Aufzeichnungen . Er berichtet darin
auch über die blutsaugenden Fledermäuse . Wie bekannt , nimmt
die Wissenschaft an . daß die unter dem Namen „Vampir " bekannte,
,n Brasilien und Guayana verbreitete größte Art der Blattnasen
kein Blut sauge , sondern daß das nur die fleincren Arten tun.
Wie die Wunde », die im übrigen unbedeutend sind, beigebracht
werden , darüber ist man sich noch nicht recht im klaren . De Grass
spricht nun allerdings von den blutsaugenden Fledermäusen als
von Vampire », aber auch er erzählt , daß es ihm unmöglich ge¬
lungen sei, sie bei ihrem Geschäft zu beobachten . Sie griffen , so
meint er , niemals einen Menschen an . wenn er nicht schlafe oder
rn tieier Erschöpfung liege . Die Eingeborenen behaupten , daß
öre Fledermäuse sich nicht auf ihr Opfer niederlasien . sondern
daß sie sich, während sie saugen , mit ausqebreitete » Flügeln
über ihm in der Luft schwebend erhalten . Man glaubt , daß sie
eine Art hypnotischer Kraft besitzen, denn es sei nie vorgekom¬
men , daß ein von ihnen angegriffener Mensch erwacht sei und sich
ihrer hätte erwehren können.

Die kurze Tabakspseise beginnt sich in Deutschland mehr
und mehr einznbiirgern anstelle der unerschwinglich gewordenen
Zigarre . Zur Anfertigung dieser Pfeife dient in der Haupt¬
sache das Wurzelholz der im ganzen Mittelmeergebiet ver¬
breiteten Baumheidc . einer Verwandten des deutschen Heide¬
krautes sErikal . Wie >m im „Kosmos " lesen , bildet der
Blutenhonig der Baumheide ein sehr beliebtes Bienensuttcr . Bei
uns trifft man die Baumheide als Zierstrauch nur im Gewächs-
hons und im Wintergarten , während sie in ihren Ursprnngs-
londc . n sich z» m regelrechten Baum entwickelt , der an das deut¬
sche Heidekraut kann , noch erinnert . Die Wurzel liefert das so¬
genannte Brnyerc Holz das außerordentlich hart ist und sich bc-
sinbcrs für polierte Schnitzarbeiten eignet . Am häufigsten dient
es zur Herstellung der kurzen Tabakspfeifen.

Der Führer der englischen Opposition . Das zum Führer der
rnglischcn Opposition gewählte Mitglied der Arbeite ' Partei
I . R . Clynes zählt jetzt 53 Jahre . Er ist der Sobn eines Ar¬
beiters aus Akdham und arbeitete schon mit 10 Jahren in einer
Baumwollspinnerei . Als er 17 Jahre alt war . mußte er drei
blinden Männern die Zeitung vorlesen , und bei dieser Lektüre
erwachte i .r d-m jungen Mann die Sehnsucht , es in der Welt ' »
etwas Richtigem zu bringen . Er kam dann in die Arbeiterbe-
wegung , wo er allmählich zu einflußreicher Stellung anfrückte
Wo.hrcnd des Krieges war er parlamentarischer Sekretär des
»rrnahrnngsministers und folgte im Jahr 1918 dem Lord
Rbondda als Nahrungsmittelkontrolleur . Clynes ist kein chin-
reißender R -dner , sprichk aber klar und leicht. Im Jahre 1921
erregte er dadurch Aufsehen , daß er auf der vordersten Bank
der Opposition in Gesellschaftskleidung Platz nahm : es mar das
erste Mal daß ein Führer der Arbeiterparte in dieser Kl - idnnq
in her Kammer erschien.

H imw.

Freier Eintritt . Vier Männer aus dem nahen Oste»
wollten die Rennbahn besuchen. Sic fuhren auch zum Rennpiay
mußten aber dort mit Schrecken seststellcn , daß der Eintritt mehr
kostete, als sie augenblicklich besaßen . Da soat « der erste - Ich
weiß einen Ausweg . Paßt mal auf , ich zeige euch, wie "vir
umsonst reinkommen . Das Geld , das wir in der Tasche haben,
das ivollen wir doch setzen und nicht für den Eintritt bezahlen
Weiß einer von euch, was für Pferde laufen ?" — „Ein Pferd
läuft , das heißt Windsbraut " , sagte der andere . — Der Erste
ging also schnurstracks ans den Eingang zn, wo ihn gleich der
Billettknipser anhielt . „Ich bin der Besitzer von Winds¬
braut " , sagte der Fremde und ging stolz vorbei . — Gleich
darauf kam der nächste. „Ich bin der T r a i n e r v o n Winds¬
braut" — und schon war er durch. — Der dritte zögerte ein
bitzchen, dann ging er mutig auch auf den Knipser zu : „Ich bin
der Jockcr von Windsbraut ." — Der vierte , der dümmste
von allen , stand draußen und überlegte , dann ging er zum Ein¬
gang , ließ sich auf alle viere nieder und versuchte so, durch das
Tor zu kommen . „Halt !" schrie der Knipser , „wo ? soll da«
werden ?" „Ich bin de Windsbraut " , sagte der Mann.

Svort und Spiel.
Der Sportverein „Athlktia " hielt seine diesjährige Jahres-

Hauptversammlung im Vereinstvkal Restauration „Zum leckere
Muffe che , W- llritzstraße 29, ab . Aus den verschiedenen Berich¬
ten des Vorsitzenden , Schriftführers und Kassierers war zu er¬
sehen, daß dev Verein im Jahr 1922 in jeder Beziehuna sowohl,
w,e an sportlichen Erfolgen nur Erfreuliches zn verzeichnen hat.
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden folgende Herren ge-
wablt . 1 Vors . Wilh . Holland.  2 . Hans Belte . 1. Schriftf.
Adolf Pabst , 2. Adolf Weime - sen.. 1. Kassierer Jak . Dauster
2. Emkassiercr Karl Dichl , 1. Stemmwart Heinrich Hasselbach,
2. Otto Schicgelmilch , 1 Ringwart W -lh. Krähe , 2. Adolf Wei-
Nler sun ., Lcichtathletikwart Julius Knapp , 1. Zeugwart Curt
Beck. 2. Ludwig Besier . Beisitzer : Paul Volte und Wilh . Rudolf.
Kaffenrevisorent Emil Gemmer und Wilhelm Heckelman,'
Fahnenträger : Bernhard Nhrig . Begleiter : Adolf Pabst mid Ed.
Krähe sei,.

Eine Boxcrschiebung . Der Senegalese Siki , der nachgerade
zni ' i schwarzen Schaf in der Zunft der Boxer geworden ist hört
nicht auf . von sich rede » zn machen. Er versteht sich jedenfalls
auf die Reklame im negativen Sinn , denn feit seinem „Sieg"
über Earpentier hat man zwar viel van ihm gehört , aber wenig
Rühmliches . Ob ihm feine neueste „Flucht in die Oefsentlichkeit"
nützen ivird , bleibt abzuwarten . Durch seine jüngst ersolgie
Disqualisiz,erring zum Aentzersten gereizt , hat der schwarze
Känipe nämlich seine Schmerzcii vor die französische Depiltierten-
kammer gebracht , der er für Fragen der internationalen Borkunst
ein qewiffes Sachverständnis zutraut . Sikis Stammrsgenojsc,
der schivarzc Deputierte Diagnr , hat sich seiner Sache angenom-
i»k». Aus der Rede Diagnes erfuhr die Oefsentlichkeit nun zum
erste » Mal . daß es sich bei dem Borkanipf Carocntier -Siki um
eine abgekartete Sache gehandelt hat . Siki hatte sich auf den Rat
seines Manaaers ehremvörtlich soznsage » verpflichtet , sich in der
vierten Runde von Carpentier knockout schlagen zu taffe ». „Ich
war ein armer Boxer " , erklärte der Sieger durch de» Mund
seines Landsmannes , „der wed - r einen Ruf noch Geld hatte . ?Nein
Manager erklärte mir , daß ich eine große Gctdsmnme gewinnen
könnte , wenn ich mich von Carventier Niederschlagen ließe . Ich
fand mich denn anch zu der Schiebung bereit und betrat de»
Ring in der feste» Absicht, verabredetermaßen zu fallen . Infolge-
deffei, ließ ich mir in den ersten drei Runden die von Carpentici-
"ersetzken Schläge ruhig gefallen : als ich aber in der »icrtcn
Runde n-n- 59 999 Menschen auf den Knien lag . packte mich plötz¬
lich die Wut , ich sprang auf und ging gegen Carpentier los , den
ich auch glücklich nieberschlna , ohne ans meinen Manager zn
hören , der mir beständig zu flüsterte , daß ich doch an mein Wort
denken und ihn nicht durch meine Verrücktheit » » glücklich mache»
solle. Denn ich sollte ia in der vierte » Runde mit gekreuzten
Arme » platt auf dem Boden liegen . Hätte ich eS getan , so hätte
weiii Manager 200 OW> Francs verdient , und auch für »>ich ivare
eine hübsche Summe abgefallen . Aber ich sagte mir , daß ich diese
'M au » Kosten meines Rufs gewinnen konnte ." A» de» Ge-
P ® , J,et "U », schloß der Deputierte seine Verteidigungsrede.

spreätz-n. Siki selbst erklärte de» Berich,-
m ' - 'n(,| ll< Enthüllungen gemacht , um mich zu

ÄfwfraiAll “ " ' , ®« ' ' 0* Lüge » disqualifiziert worden.L'LL '».SÄä : * ** »«»-»

Handel und Industrie.
Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen bei der Landesbank.

Der Landesausschuß hat die Direktion der Nassauische»
Landesbank  ermächtigt , den Zinsfuß für Spareinlagen von,
1. Januar 1923 an auf 4 Proz . zu erhöhen und für SonberfAl«
davon abweichende Zinsfirße festzusetzen.

Frankjurter Börse . In der Woche vom 19. bis 16. Dez.
1922 findet die Wertpapierbörse wie bisher am Montag , 11. Dez.,
Mittwoch , 13. Dez. und Freitag , 18, Dez ., statt , desgleichen in
der folgenden Woche vom 17. bis 23. Dez . am Montag , Mittwoch
und Freitag . In der Woche nach Weihnachten ist dagegen Wert-
papicrbörsc nur am Mittwoch , 27 . Dez . und Freitaa . 29. Dez.,
An den übrigen Tagen werden nur Devisen im Devisenziimnex
und Noten im Sitzungszimmer des Börsenvorstandes notiert.
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Berliner Börse.
Berlin , 11

Kriegsanleihe.
V. K.
80 .75

L. V.
PO.75 jßlberfeld .Farbenfbk.

Bsehweiler Bergw . .

V. K.
, . .Reichsanleihe . . . 403 - 422 -

. . . do. 230 - 260. Kelten & Guilleaume 11000  -
3 . do. 1000 .- 1025 - Friedrichsh titte-
t Pr . Konsole. 185- 200  - Gasmotoren Deute . . 6700 -
31,2. . . .do. 145 . - 189 - Gelsenkirchn .Bergw. 26000-
3_ do. 430 . - 439 - -do . . . Gnssstahl 5600 -
4. .Oester . Goldrente 28250 30000- Goldschmidt Th- 9150-
4. . .do. .Kronenrente 2500 . - Harpe,ner Bergbau . .
4. . Ttirk.Admin.-Ani. 8200 — 10900 Hilpert Maschinen . 3500 -
4 . .Bagdad -Eisenh . I 2200  - 10600 Hirsch Kupfer. 11900-
4. do . II 7300 - 9000 - - Höchster Farbwerke 10600 -
4. .Tfirk . nnifir . Anl. 41000- 22650 -

10010 -4 . . . do ..  Zoll v. 1911 7800 - 9750 . - Hohenlohe -'Werke.. .
Tflrkenlose. 48500- 53000 Humboldt Maschinen
4. .TTng. Goldrente . . 11400 44500 Kali Aschersleben . . 8100 -
4. .do . . Kronenrente 2100 - Ksin -Rottweiler_ 10000  -
4i'»AnatoIlerRer.I.TI Kostheim Cellulose . . 4900 . -

Schantung. 1900 - 2000  - Lahmerer.
Laurahiitte.

3700 -
20000

Hamlinrg-Amerika . . 7500 — 7950 - Lindes Eismaschinen 5500 -
Hambrg .-Sttdamerik. 15000- Lindenberg Stahlw. 15100-
Hansa. 6800 - 5400 - Lothringer Hütte . . 17500-
Nordd . Uoyd. 499° „~ Magirus , C. D. 2800 -
Rerl.'Handelsges- 46100 - MannesmannrShren. 14500 -
Commerz- u. Privat b. 2400 . - 3500 - Meguin &. Co. 6500 - -
DarmstSdt . Bank . . . 2350 -

b700
Oberschi . Eisenbbed. 17500 -

Bentsche Bank_ . . .do. . . . Eisen. 9600 - -
Disconto Commandit 3300 - 3400 - . . .do_ Kokswerke 14200-
Dresdner Bank_ 3200 -- Orenstein Je Koppel. 16000-
Accrnnulator .-Fabr . .
Adlerwerke. W °-

25000
4OYO—
5600 -

Pliünix. 20000
4300 . -

Allgem. Elektriz_ 6775 - Rhein . Stahlwerke . . 17000
Anglo-Cantin . Guano 22500 26500 Riebeck Montan . . . . 34000
Angsb.-Niirnb.Masch 8000 - 8450 - RombhcherHatten . . 8300 . -
Padische Anilin_ 11500-

sSäo-
Rlitgerswerke. 7975 . -

Bergmann Elektriz. 5900 - Sachsenwerk. 4100 - -
Bing Nürnberg . . . . 2775 - 3350 . - Schuckert. tnioo-
Bismarckhlitte. Siemens & Halske . . 17700
Rochnm. Guss. 22750 - Ver.Schnhfah B. &W. 3000 -
Brown, Boverie &Co. do . Glanrsfof f. 22500
Bodems. 13800- 13200 <10 .Stahl . Zvp.&Wiss.
Gbern. Griesheim . . . 10750- M’estereg . Alkali . . . . 12500-
Chem. Albert. 18000 17600- Zellstoff Waldhof . . . 10200-

7000 . -Daimler Motoren . . . 3500 - 4400 - Deutsch -Ostafrika . .
Deutsch- Luxemburg 18500 Nen-Guinea. 6875 - -

34400Deutsche ErdBl_ 46000- 49500- Otavl Minen.
Deutsche Kaliwerke 14150- 14500 Otavi Gennsssehetne
Deutsche Waffen. . . - - I57500- Heldbarg. 1200C)-

L. K.

17900-
10000-

93600-
6600 . -
10000-
66500-
12000-
15000-
27600-
10OO0-
6150-
10400-
11200-
5200 -
4100 . -
22000-
5480 -
16000-
16750-
14500-
6800 -
13250-
10000 -
14200-
18075-
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10925-
19700-
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Ilerlln , 11 . Deiemoer 1922
11500-

Devisenmarkt. Telegraphische Ans*ahhmgen (ür

Holland.
Fnenos Aires.
Brttssel-Antwerpen.
Korwegen . .
Dänemark . . . . .
Schweden.
Helslngfors.
Italien . . ; .
London . .
New-York.
Paris.
Schweis . . .
Spanien.
Japan .
Rio de Janeiro.
Wien (ln Dentsch -Oest. abgest .) .
Prag.
Budapest . .
Sofia.

9 De*emb?r 1922
Oeld

3333 65
3117 .18

543 63
1596 - -
1735 65
2254 35

209 97
419 -44

38154 .37
8329 12

591 .01
1581 03
1291 76
4049 85
1017 45

11 47
262 84Ml

Briet
3348 -35
3132 82
546 37

1604 . -
1744 -35
2265 65

211 03
421 56

38345 .63
8370 88

593 99
1588 .97
1298 24
4070 -15
1022 55

11 53
264 16

63 91

11. Dezember 1922
Geld

3383 .40
3157 08
546 -13

161096
1748 _2m.ü
426 -43

2.5038902 _
8449 .82

594 -51
1605-
1311 -71
4049 85
101745

11 67
266 -33

3 49
66 07

|Brle(
3408 60
3172-92

548-87
1519-04
1756.89
2280.69
214»
428-57

39097-50
8491-18

59749
1614.1
1318.»
4070.1S
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Berliner Börsenbericht vom 11. Dezember . Die Nachricht«»
über die Londoner Konferenz eröffnetcn noch keine Aussicht aus
eine befriedigende Lösung der Reparationsfrage . Daraufhiu
zogen die Devisen ziemlich scharf an , der Dollar vorübergehend
bis 8650. Im Zusammenhang hiermit war auch der Effekten
markt fest, aber daS Geschäft weniger umfangreich atS sonst, da

bst Ungewißheit über die Weiteren »Wickelung
der politischen Lage vielfach eine Zurückhaltung veranlatzte.
duftriewerte waren iiberu ' iegend um einige hunbert Prozent
höher und zum Teil bis 2090 Prozent gesteigert . Einzelne
Werte wurden , angeblich auf Käufe des Auslands , um mehrere
lüGO Prozent ans dem Markt genommen . So stiege« Siemens
und Halske über 5000 , Chemische Griesheim über 8000, Orenstei»
und Koppel über 3000 Prozent . Valutawerte stellten sich enb
sprechend der Devisensteigerung beträchtlich höher , insbesonder«
Merikaner um mehr als 2000 , ungarische Goldrente um 3000 Pro ;.

Produktenmärkte.
Berliner Produktenbericht vom 11. Dez . Auf feste amerika¬

nische Marktberichte und höhere Devisenkurse gestaltete sich
Haltung des Produktenmarktes durchweg fest. Für Weizc«
bestand nur wenig dringliche Kauflust , sodaß die verkam,
höheren Preise schwer durchzusetzen waren . Auch Roggen wmd!
ivenig gesucht und das Geschäft hielt sich bei etwas erhöhte»
Preisfordermrac » in engen Grenzen . Von Gerste wurde gute
Ware bei knappem Angebot etwas teurer bezahlt . Die auS>
ländischen Maisprcise lauter - höher : hier zeigt sich aber wensi
Kauflust.

Mannheimer Produktenbörse vom 11. Dez.
duktenbörsc herrschte feste Tendenz , doch zeigte sich von alle»

Langga.
Schützet

Tel

Antu
**111111111111,(lllli

Mu/agei
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An der Prf läng.

N . 181
mstsst. 6. :

„» v.v.vvvviv ,v„v ~ v..„v..0, _ _ „v.».v ^ "staturwerl
Seiten Zilrückhaitung , sodaß sich die Abschlüsse in engen Gren .fs» t baldigst
hielten . Die Preise haben weiter angezogen . Man verlaNM i,
sür die 100 Kg. franko Mannheim für : Weizen 36 000 M -,
mitieldentschen Oualitäteii , Roggen 30—32 000 M -, Gerste 27Sw‘
bis 28 000 Hafer 26 000 , Mais 33 000. Bon Futtermittel«
waren Malzkciine zu 16 500 - 17 000 und Rapskuchen zu 17 &O0.*g
der Doppelzentner «airgeboten , jedoch ohne Umsatz. Die
kalie » ihren Richtpreis von 66 000 M . für Weizenmehl u .m>̂
ändert gelassen . Es fanden jedoch von erster Hand Verkät"
schon zu ettvas höheren Preisen statt , rvährend die .zrveite Ha
Abschlüsse bis herunter zu 50 000 M . tätigte . Nachmehl koß
23 000 M „ Futtermehl 10 500 und Kleie 15 000 M . die 106
ab Mühle.

Berlin , 0. Dez . Getreide.  Amtl . Produkteniiotieruil^
im. Mark für 50 Kg. : Weizen , »rärk . 15 300- 15600 , Rogge«-
märk . 13 600—18 700, Sommergerste 12 600—13 200, Hafer,
13 000- 13 400, Mais loko Sp . 15 200—15 400, Weizenmehl,
100 Kg. 41 000- 46 000 , Roggemnehl , für 100 Kg. 36 000- 39*
Weizenkleie 8000—8200 , Roggenkleic 8000 —8200, RapS
25 000 M.

Berlin , 9. Dez. Rauhfntter.  lNichtamtl .j Alles s
50 Kg. ab Station : Weizen - u. Roggcnstroh , drahtgepreß , 9I
bis 6500, Haferstroh , drahtgepreßt 6200 —6500 , Langstroh,
dcltes 5600—6000 , Wiesenheu , gut , gesund , trocken, Be
5300 - 5tl0v, do. Nachmahd 5000 - 5200 M.

Berlin . 9. Dez . E l e k t , v l y t k u p f e v 2613. (2389^

Hauplschrislleiter: Hein, (ßoetenj.
vcranlwnrtlichsür Polltlk mtb Feuilleton: Hein , « orten  3; t»i j
übrigen redoktionellen Teil : Han » Hüneke.  Für be» Inseratenteil «7
geschäftliche Mitteilungen: Foh . » atzler. «ämttich in Wiräbi^
st« « «- « «*» > »«

ch7. für a
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Dienstag , 12 . Dezember 1922

Aus dem Reiche der Frau.
>v»m Schenk-» UN» Fren»e« achen.

Wiesbadener Mettefie Nachnichren
^o »de aus . Und die Feste, nt deren Mittelpunkt die Fvau He-kt
erfnHeit rßte tiefste und beiligste Bestimmung: Feste der Liebe zu

^ - K. M. Heckert.

Seite 8

Mnbcit sein und jeöê ^ est̂ das êin^F-st ein Fest der
iß Seele ^öie Frau baden Was das A,terst.^" >.T ^ °? ^ "- ist.' muss
-̂r Fvau , hat uns das mpderne ges- llscbaftsi-b»̂ ^ ?^ »Feste
sie Frau , mag sie Mutter oder st!̂ ps,ŝ ?/tllche Leben gegeben,
»er Armöquslerin beißen, ist es . die L " sdam°. GutsbeGerin
,ung und Freude in das Fest fnneint -m,w * “en-Jjtar &e. Ltim-
flrtis.cn Feste auf Kulturwert prüfen ^ ô find^ "" - ^ ?u ?vir die
»e wir als sogenannte GesellL ^ !^ TA wir . daß die Feste.

Und die Feste, iu deren Mittelpunkt die Fva» hebt  i ■» .
iieffte und üeiliaste Restimmun». . . . a J . ^ nZneZT 'b̂ Se ' Vntj Stancioff als Geschäftsträgerin die Forderungen ibresâterändes:

Bulgarien vertritt , ibren Platz in der WeltaeiUck,,- u»-. » -7>-»
Das Neueste von der Mode.

oo-oo-
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50-

üttiiucu oei«: ßUT Stimuttoert nnnkon fr*« Li wix  uie
ie wir als sogenannte GesellsHaftsver^nsfÄ^ wir , daß Me Feste,
fette des Kultus mehr sind dy r ^ begehen , keine
Etliche Gebiet der. Frau , in dtkSilk ' M in dasEtliche Gebiet "der Frau , in MeW . W ™ 'in
ett des Heims erhalten . ' 5,amirie  seiluchtet und sich im

«* £ ? « & ffÄ " “ A°»es. der Weih-
hrbmens für dieses, nicht nur öl» Schaffung des
Attisches mit gewähltem Essen und ^ des weihnachtlichen
uef) dre bedeutsame Rolle ",u Geschenttnö»-!'" ^ " obem
ibiserln zu lein, eine Rolle die in d»n n̂ ' ^ nöern und Freude-
!tttverhültnissengar keine leichte ist schwierigenI niäit dasselbe. ‘ schenken und Freudemachen

SLten!" littft " " E  selbst besitzen
»f. Nun ist es sehr schwer, wr ö,e tmr k ^ ufurs Schenken
ntrt Grundsätze aufzustellen Sem , ^Aenkens über-
tntt es sich um Geschenke Mr Erwachst«? ^ Ä Grundsatz, der.

iitt- eme fast untrügliche Richtschnur̂ ist m!a^ ? bll,te han-
ir m-bt anzuwenden. Man begebtdarin M ^ L*I ? * Ki »-
Menk für das Kind zu wählen weil es »br oft den Feister. das
-iiibrt ist. Das Kind aber verlädt n„ä '1"d reizvoll aus-
ir kindliche Phantasie . Diesem Svlelrann , Spielraum für
«ert für das Kind angevaßt sein" ' "̂ "" '" wuß ,«de» Geschenk von

mst nichts Egen machen wM^ der 'laffe dieser
g sagt: ieöes Geschenk im Schaufenster, Frau ganz rich-
- schenken, als Geschenke zu machen ift  besser nichts
iMndnis . ohne Liebe Der Wiste imm6r3? rtfmn- obne Seelen-

f ' rs der Mod/ '-m Schenken muß aus dem

Die hochmoderne Sattelpasse. Zuerst zeigte sie sich nur ver¬
einzelt am modernen Abenömantel und zwar trat sie hier vo'--
wiegend als runde , bis auf den Arm hinabreichende Schulterpassc
" " i- bie zumeist mit Kurbelstickerei oder Tressenbesatz verziert mit
grober Bollfäden - oder Perlstickerei geschmückt oder aus aWe'ch7n-

glatten oder gemucherten Seidenstoff. Brokat oder Samt be'
stand. Mit ibr stimmten Aermelaufschläge am glockig geschnittenen
Aermel und seitlich ein- oder zwei aufgesetzte Keile am Mantel über"
£l!?;*,? I€ar ,ttI?e£er ^'ß 3um  Gürtel oder über diesen binauf bis zum
^Een Armloch reichten. Neuerdings nun tritt die Sattelvasse auch
«w Nachrnittags- und Gesellschaftskleidans und bringt in d e bis-
bfr/o ichlichte. glatte Leibchenform eine reiwoste neue Lini- Bei
viereckigem, runden oder breitem Schulterausichnitt Cfft sie' dem(̂ eit zumeist uns absteckienkwm. stssri-k ‘r.IPtnöen  oder breitem Schulterausschnitt ist sie' dem
^eibchen zumeist ans abstechendem, stark kontrasti<>rendem afnttem

Musterten Stofs auer herüber , gerade mnb g7Lif "de7
vorn und ini Rucken in nur mäßiger Svitze auslaufend ansaesta,
did s/cĥfstsf' ",6fes fi4 '^re Fortsetzung in einer Schulterverlängerungbis auf den angeschnittenen Aermel erstreckt und hier nnstr
™ .flockigen weiten Aermelansatz endet. Feste Nmränd„!,aen

iuz »^ iaülverlen wirkten an einer tiefvioletten Samtvasse auf einem
Nersvaucn Creve-Georgettekleide dieser Art .nisgezeichnet D e

auch den seitlich schmal eingesetztem
»Lfcnv«0 * $ ei h-  vobreud ein schmales, nur daumenbreites Ŝeiden»

es gesetzten Taillenlime als Gürtel aisslaq u^d vom

ßstĝ ^biesein̂ e>,en ' fassenk ?eid7 n̂>7rdIm R̂ ck- î msschtbar

saÄ ",Äi'
&tc-Ziemlich breite , gerade Sattelvisse verlängerte . ^ Eva Maria"

mern kommen. Nicht'aus der Mod/ "7 ?iM̂ " ^ wuß au -, „Clu
«fi um ..Schaufensterqeschenke" läßt ' stcĥÄn Gewohnheit.
,m man es versteht, mit ein nanv . ? wb°sgewebe legen.f:  Liebesgewe 'bi "legem

50- :nen fremden Wunsch d-amit errnts'n daß man
00- mdcr Wünsche liegt ein"hochw!chtiap/Ä '»r, . biesem Erraten
00- Skommt dabei nicht auf d7n We7t dek°LL " 's bes Sckenkens.

lf das richtige Treffen eines Wnnsstvnn  sondern
o Z «gen Geschenkmomentes ^ ,,f das U.-ssststm ^ fassen eines
00- cke„im Besstzstand des Beschenkten- aus bi* 5'E kleinen
oo- wianger sagt: was ich schenk» ist Enivfiubung. die dem
0- il Bedacht und Liebe aus7esonnen ^ LWiinAen erhorcht, ist
0-- Mgkeitcn. Ssticke des täglichen Redo'rsŝ n^ ŝchenke, mögen sie

hbc  fein , sie lösen Freude g is n,,d st»m.5i »^ wertvolle Gegen-
iNaben und Festm, der Lieh« - ° " " blt (5k6cn  und Feste

25-
00- «uv neue«utT̂leo>e.1 uv,tv
00- sMrbesten.^ Schon̂ di^ Borstellmm^d^ rz ^ubaud kommen, sind

«d°rte . und tai.sende Stickw °de7 ^ML ? ; G^berm, -n alle dieBerte und tausende Stsche dvoerm in alle die
it hinein gen>ebt hat daß ibr » s>̂ n?/E5ss freundliche Gedanken
«für denFeite oft.nr f>te efHHJn6 p efn̂ Ä mt l T % its
■rietttt den banöarbeitlichen r«.»:,»,, bereiien.*z
if We ferfönrt (ß 7̂7y§ !t ©eM7lr̂ mBym »ra SnMÄ ae§J !i n®ciI"

k̂ m^ »n°E»anklänge in der nenestcn Moderichtung. Der langen
S ^ Lmie arischemend nberdrüsssg. gefällt sich die Mode n« ,e7
zsUsts in einer starken Betonung ihrer Gegensätzlichkeit- in gsteni»!
Banschunaen und Raffungen der ziemlich weiten Reifröcke stark
an die weiten gesteiften Röcke der Rokoko«-it eriZ ™ -,rf
r 'i» en̂ ' Aber a .7st -Gesellschaftskleidern, bis zum Knöchel h7rab-

ZWWMW
MMZWZMM

„ Eva Maria.

«Hunuyi , Meiwasisrragerin die Forderungen ihres Rg-eHaL-
Bulganen vertritt , ihren Platz in der Weltaeschlchte, ,,

Ä .ÄÄ ' iffÄMS -MS ® ?i?»WifÄsS4!!,'if,’äs «üHs -rjrrt»
SU fragen , warum nicht gerade diedivlonmstsch7 L^ fh/bn ein

Diplomat mutz zu verführen und zu siegen verstehen Mst- fnrr*n*
aber m diesen Künsten ein Mann , trage er sestennock sns -gE

i»*w”ä  Ss %“fsÄvrfeÄ ?„sÄ *«!Ei:"t”

DWEMGWMZW

smmmmß
SISI
JMEZKMW
mäßig seinen Schneider bezahlt nnü Kollege reget»

WLZSMMAWWrn vEs größerer VollstinM.l,kt>s?b,,' ko'tb«ren Fnformatsonen
'» m-,». - L' ? -' L °°S « L?-nL '- L ' »7K -7, » L . -

Für Haus und Küche.

gute£ s & wsaÄr « . ..
1 f4r ,, bavn der Tag der Erfüllung, so wirkt das Geschenk

Fraueuruudschau
Ein neuer Frauenberuf?

.̂ JäeiSaSfeSB

fc& ss sä  ssss äs
sjsasna *RH£

xürpÄWNWMSM-Körper aber umso schädlicher sind ^ uicht bemerkbar, dem

lede/vo .n̂ Sta7b ^ i7igÄ "'uu? vL7n7L ""Euchteie .a Fenster»
ter völlig da öiese? 7nuütz Sstiub^ fwirKlt ®touI,roe6cr-m SBin=

«.m Ber.
^Eentlich dort sehr wichtig, wo BlÄN ^ fleÄ mrtt™ <fi

— IU,Unei  " ,aenf "Erlich und aus gleicher SlÄe KSgg  '
f ■ ■ ■ — Blumen gepflegt werd

m  prakWdieS Weihnadlfsgefdienk ist eine grojje Onginalflafdie
r~r.- -- -- e BÜB A - - -

5417!

! Man  verlange ausdrücklich MAGGIS Würze
1 und achte auf unversehrten  Plombenverschluss ÊBAGGI5 Würze.

Unbegrenzt haltbar, auch bei offener Flasche-

;1nkauf!
Langgasse 14, Eingang
Schüfzenhofstrasse 1, l.

Verkauft  Wn«!)! Seltener8elkWl,eils>!iiiis!!> > , ,
-Possendes WeihnElsgesiheck! i 1  I I

'illln Im2itt.1 ft*-- -Geöffnet täglich von
10- 1 und 3 - 7 Uhr.

Telefon 3288. Abteilung Raumkunst.

3 prima moderne tricksterlose Grammophone, jeder

Jiw ' l !>7 -kW ' L ' '? Ä -L." LLL ?°L
vw IO Ul/U JTl.

Grotze Anzahl prim Wie»!
I f  dlrten . wie neu. von 200 bis 6R>M szum Aus
| suchen), « clpy, Eleonorenstratze 7. 2. r . (»

te;
,5t
ie«
ick

S»ranwaieofünrer
; ^äbrerschein2 u. 3b,

u)* "ber läng. Zeit in e.
Ie» sttaturwerkst. gearb..!
P “ baldigst Stellung .!
t  N . 1866 an diel
:Üi bästsst. d, s r. (*i357

Kauf-Gesuche

Perser Teppiche
Lrienl-Teppiche

gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

^ a g m a n n.
Nerostr . 28 u. Saalg . 38.

Telefon 2654. ‘Rn7a

Silber-
Dublee-

Ali perfaufen

lleberzieher
lerSHS"

imd 1 Paar Goldkäfer-
^ «fie 136) zu verkaufen.
Lebmann. Blücherstr . 24,
2. Stock. (557

Repariere
Spangen

-Felle - *
?rima Kanin pro Stück 300.— bis —

Gegenstände u. Bruch
kauft zu höchsten Preisen

Gut erb. schwarz u. bl.Tuchvock
Michels-
borg 6.

als tttz»>»
,— bis 500.—

. Winterhasen
ii Ziegen . .
ii Hanlvnri .
ii Wildkanin . „ „ _
Marder, Fuchs , Dachs, Iltis , Katzen

kauft nach Qualität

Ml tzklMM.
IMichelsberg 13,1. Stock. ,

für ig. Mädchen billig zu
oerk. Dotzbeimerstr. 166. ,
3. Stock lks. <56n  I L V- -- - - werden rasch und billig

Chaiselongue verkauft überzogen,a .— «■— - - I >Rluche rstrnür 24. z ,94«

Tlosskm-se
tSt?» verr-

Volmer. Hermannstr . ..
Htb.. Part . (*1354

Eimoldtel:
Papier

Padtpapler

. Bekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Make

Gewichte und wagen. " '

nur an
Grossverbraucher.

PAPIER̂'““Handlung

«1 TREFZ
Telefon 776.

Ankauf

Part . (*13541 (Y1 rp — 7— - -— —

SIEr M « VelwUMMle.. . .. .. .J * _ I 117 LJÖmOM - IIhX-'aft neu. vreisw . zu vk.
Engel, Bismarckring 43.

von

?6lztzs6rber6iHORN
38 Schwalbacher Strasse 38

m. Kissen 5000 M,  Tisch¬
läufer . Handarbeit , für
1800 Mark zu verkaufen.
Bismarckrg. 37.  3 . i*i3ko

»hle bis 3000  Mb.
. . n. . - _

alten Gold-, Silber¬
gegenständen und
sonst. Edelmetalleni - —-
z. d. höchst. Tagespreis . Pllppkll - RüchHrr !!
Wilhelm Toussaint
Scharnhorststr . 6 .

Telefon 4977.

Im t? x!ücn:: unö  kZervn- Wäsche,
vettdamast , Schürzenstoffen

i noch sehr preiswert
nur bei Sternberg , Hermannstr. 13. Kein Laden.

vonf5 30ä Viaj11 fjolr Jlitth  y n&, Gewichlsorönung
Verkehre dienenden Meß̂ rä e nZ  ßKoklichtigen
Se’ fl®eroXe euÄM rtseu ^'

tßre Se58erf:eß?§f5ftei^ -1fl roet --e£n We  Meßgeräte auf

ZWMSLLL
beî E chn" ' *** ** ttne " »7strafung

i | g |fs SS IÄM -SSÄ
br-Se/riẐ unö̂^ ndw7rt? 'f^
welche Erzeugnisse nach Maß ' und ^ Kemidû ^ "^

b°stimmen" werden̂ ^ftierdmch ^^ urch

reinigt vorzulegen festgesetzten Zeit ge»
aerätl*  transportabler Meß-

EHSSlfllSpÄ
pÄÄHCSrs -Sitöerung der Rormaie ^Ä und Riickbefor»
ttekienden Kostens tragen ^""^ ngsmittei ent-- -- —. . ^ ‘in vaocn. | •" "' •’vxn .nuiren zu tragen. . .

- «nö!R"3 &S «r ni&9^ im {l ; Polizei-Revier am 22.
. | 5,Mn6 6. ,S rÄJ ?» 3i am
o $*s Wiesbadener ürippenverein

. . . * S 'S ? « -, « « m di. ,.

,L, ; ' !L »E7u ' 7L ? S - ,kSK ' K !L .L fc « -Anzuiebcn 12  bis 2 „ 5^ I - - ' Estxiuo Aiarkus Brrlö k (c n
Eltviller Str . 17. 3. lks.

MlMlll1 bür ausgekämmie Frauenhaare, « na, , - -*■ - ---
* uv alle Haararbeitcn davon an . jedes Quant ., zu kaufen

Steine r Herderittabe 18. Gis» | gesucht. Kood. Karlin .il.

wer tauscht
ein Schaukelpferd gegen

ti | einen gut erhalt . Rodel-
jedes Quant ., zu kauten schlitten sFleyer ) Bach

a‘~'u o»— Somreilherg.  Sandw . 8.'

— —- — " ôc rie

Bekanntmachung.

Set  PMzel -Prässü« tt : Krause , d»

5. und 6. März lÖ->3 imh im s « ,̂ i.-P.evier
26. und 27. März sl)2:i statt" ^ oluei -Nevjer am
Erstattung der' Gebühren^ ' erfolgt  nur gegen

oder unzureichenden Gebraus Ä "^ aaen keinen
sonders eingehend renidst»? ». werden be.
der Maß - linJ (5ii-mi2 ?!lt werden. Gemäß § 22
strafe bis zu 1500 / ^ ^ " ^ ^wird mi, Olc-rö-
den Vorschriften der s/* ft  beftra ft. wer
widerba 11 beit VcZnh !z « 5 ltzewichtsnolizeiz«.
lnauchbarmachung oder die^ W -'? «»l die Un»
schristswidriaen WrhnLxZ , ®nfVef’lm!1 der vor»

Der Polüei -PLntE 'rau ^ m



bringt Hervorragendes in

Sämtlidie Kleidungsstücke sind in
ersten Werkstätten gearbeitet und
in Bezug auf  Passform , Verarbeitung,
Eleganz und vornehme Ausstattung
der feinsten Massarbeit vollständig eben¬

bürtig.

Eine  reiche Auswahl preiswerter
Qualitäten  lässt , selbst den verwöhn*
testen Geschmack, das Richtige finden,

Neuser
Wiesbaden Fernsprecher 274 Kirchgasse 42,

8o ^ tag ^ den ^ I7 ^ vezember ^ von ^ 2 — b ^ Mr ^ geöfhmt,

'»llllniimnm
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Staatstheater iit Wiesbaden.
Großes Haus:

Dienstag , 12. Dez., Anfang 7 Uhr. (11. Borst.) Ab. E.
Madame Buttrrflv.

Japanische Tragödie in 3 Akten. Nach John L. Long und
David Bclasco von L. Jllica und G. Gtacosa. Deutsch
von Alfred Brüggcmann. Musik von Giacomo Puccini.

Th. Müller-Reichel

Das billigste Geschenk Staatstheater In Wiesbaden.
Kleines Haus sRekidenztheaterl:

Dienstag : Geschlossen.

Cho-Cho-Sa », ge«. Butterfly
Leutnant Linkerto» . . .
Kate Linkerto« . . . »
Konsnl Sharpleß » » ,
Goro, Nakodo . . , , ,
Suzuki, Dienerin . » ,
Der Fürst Namadory , .
Der Onkel Aakuside. . ,
Der Onkel Bonze » . .
Die Mutter Butterflys ,
Die Tante . . . . . .
Die Vase . . . . . .
Der Kaiserliche Kommissar
Der Standesbeamte . .
Das Kind stummer

Erich Lange
Bctta Gleber. .
Gecrd Hcrm. Andra
Heinrich Schorn
Sigrid Johanfo»
Carl Köther
Friedrich Schmidt
Fritz Mrchler
Ina Lchioartz
Emmy DicrkcS
Anna Werner
Andreas Becker
Hermann Nerking
Sophie Dähler

Berwandtc, Freunde und Freundinnen «Butterflys,* Diener.
Nagasaki. — In unserer Zelt.

Ende »ach 9.18 Uhr.
Mittwoch, S Uhr: Die Schneekönigi». Aufgehobenes Ab.
Abends 7 Uhr: Zar und Zimnierman». Sondervorstellung.
,— Donnerstag , 7 Uhr: Der Troubadour . Abonnement D.

Freitag . 6.30 Uhr: Maria Stuart . Abonnement C. —
Samstag , nachm. 2.30 Uhr: Die Schncekönigiu. Aufg. Ab.
Abends 7 Uhr: Hossmanns Erzählungen. Abonnement A.
— Sonntag , nachm. 2.30 Uhr: Di- Schncekönigiu. Aufgeh.
Abonnement. Abends 7 Uhr: Di- Boheme. Aufg. Ab.

Verein f. volksverständl.
Gesundheitspflege E. V.

Freitag, 15. Dez., abends 8 Uhr
im Saaled.LyzeumI, Marktplatz

Vortrag
Dr. med. Douglas , hier;

Ernährungsfragen u.
Ernährungssorgen.

Eintritt 10M, Uereinsmilgl. 5 M.

B eparatur - W erk Stätte
für Schreibmaschinen aller Systeme

schnell und preiswert.
— Zubehöre in besten Qualitäten . —

Jos . Sperling , Feinmechaniker,
Blücherstr. 23. — Telephon 4306.

ist bei der heutigen teuren Zeit eine Photographie oder eineVergrösserung.
Trotz steigender Teuerung sind wir in der Lage, für verhältnismässig
wenig Geld ein gutes haltbares Bild, sowie Vergrösserung zu liefern. —
— Unsere werten Kunden bitten wir sdion jetzt wegen ständiger
Preissteigerung , uns mit Woihnachtsaufträgen beehren zu wollen. —

SAIIS © N » £eü
IPhoto -Atelier n.Vergrössprungs -Anstalt m. billigen Preisen. Gegenüber M. Schneider. —

üalhaSla

rits Kistier
in seinem neuesten

Filmwerk:

Wenn Sie
Me fällt*

M

Filmsdiauspiel
in 6 Akten

mit
Bruno Kästner

Lia Eibenschütz
Edith « euer.

Scliwarzuiäldkinder.
4 lustige Akte aus

der Heimat der
sdiwarzen Tannen.
Regie : Leo Peukert.

Nach 22jähriger Tätigkeit habe ich
meine Stellung als Direktor des „Haus¬
und Grundbesitzer-Vereins" aufgegeben
und in meinem Hause

vahnhofjtrahe 9,1
ei» Büro für Immobilien, Hypotheken,
Finanzierungen, Vermietungen und Ver¬
pachtungen eröffnet.

Gottfried Gramer.
Telephon5J62. [5507

« -«.MemklMe
Platin, Brillanten
gebrauchte Uhren

auch Bruch, kauft zu den höchsten Tagespreisen
M . Heine , WimUlKcnltten.

SCSnegshon
Taunusstr . I.

Filmroman
in 5 Akten

mit Xenia Desni
und Paal Hartmann.

Jerlopt Moral"
Drama in 5 Akten,
in der Hauptrolle:

itarija Leiko.
hlu ; 4 Clir, Sonntags3 Uhr

Jalousien
und Nollldmvwäuderepariert

ilb . Kro mback.
Svez .-Werkst..

3-wmtcußt . 19. Tel . 2136.

— Mittwoch, 7 Uhr: Garte» der Jugend . Stammreth!
— Donnerstag , 7 Uhr: Ter Mustergatte. Stammreihc>-
— Freitag , 8.80 Uhr: Das DreimäderlhauS. Stamm:. -
— Samstag , 7 Uhr: Der Mustergatte. Aufgehobenes l»
— Sonntag , 7 Uhr: Der keusche Lebemann. Ausgehob. "

— Kurhaus zu Wiesbaden. ---
Dienstag, den 12. Dezember 1922: .

1—8.39 Ubr. Rachniittaas -Konrert . Ab.̂ koB»
Etädt . Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmtt
1. Ouoertnre zu „Anakrcon" von Chcrubtnt. — 2. K"

der Friedensbote» aus „Rienzt" von Wagner. — 3. I ***
wcgischc Rhapsodie von Svcndscn. — 4. Dämmern«- J ÜttUpt lei
Massenet. — 6. Im Frühling , Ouvertüre von Gold««- feteita fo
— 6. Fantasie aus „Tannhäuser " v. Wagner. — 7. Ei«i»
der Gäste ans der Wartburg aus „Tannhäuser" a. SW"

8- 9^ 0 Uhr. Abend -Koniert.
Städtisches Kurorchester: Lcttnng Herr Otto Nies»
1. Feftmarschvon Wemheuer. — 2. Ouoertnre zu

von Rossini. — 8. Fantasie auS „Der Troubadonck"
Berdt. — 4. CrepnScule von Masicnet. — 8. Walzer"
„Der letzte Walzer" von Strauß . — b. Snite aB
Ballett „Esmeralda-' von Drtgo.

Klubsessi
in bestem Rindleder, Cordu. fid

Lieferung direkt ab

Berg ÄtCo., Bismarckrin!)
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mmcneiieicneoKezuHiiivei
Grosse gefütterte FeUdecken für Wage» ® itttBeie'rtr&c
Autos. Fellvorlagen in weiss , grau a. »arlB Jniib ans

Läufer in Kokos, Bukle und Linolen®-
Bettvorlagen and Brücken.

Aung he
kechSmilli

Linoleum - Teppiche . I
Wachstuch — Tischlinoleum — WandS“*°"j ßeschweikt

Neuheit:  Algfiuer Knüpfteppic*1®-
Schulz & Schalles ^

50 , neben d. Landesbibh®1̂
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™ ltnh hl
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ltnh I
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